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Zusammenfassung 

Dieses Dokument enthält Informationen, wie beispielsweise Prüflisten für tägliche, 

wöchentliche und monatliche Aufgaben, im Zusammenhang mit der Vorgangsverwaltung 

einer Microsoft® SharePoint® Server 2010-Umgebung. Darüber hinaus gibt es Anweisungen 

zum Überwachen einer SharePoint-Umgebung mithilfe von Microsoft System Center 

Operations Manager 2007 R2. 

Tipp:  
Weitere Artikel zur Vorgangsverwaltung und Überwachung finden Sie in der 

SharePoint Server 2010-Bibliothek 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=181463) 

 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=181463&clcid=0x407
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Vorgangsverwaltung und Überwachung 
einer SharePoint Server 2010-Umgebung 

In diesem Dokument werden die Betriebsabläufe, Aufgaben und Tools beschrieben, die für 

den Betrieb und und die Verwaltung einer SharePoint Server 2010-Umgebung erforderlich 

sind. Es wird erläutert, wie die Verwaltung von SharePoint Server 2010 in das allgemeine 

Microsoft Operations Framework (MOF)-Modell passt. Dieses Dokument hilft Ihnen beim 

Festlegen der Vorgehensweise für die Vorgangsverwaltung, und außerdem werden die 

Methoden zum Implementieren von Prozessen und Verfahren für einen reibungslosen 

Betrieb Ihrer Umgebung beschrieben. 

In einer SharePoint Server 2010-Umgebung sollten die beteiligten Verfahren, Rollen und 

Zuständigkeiten formalisiert werden. Mit dem Microsoft Operations Framework (MOF) 

können Sie ein Modell der Formalisierungsinitiativen Ihrer Organisation erstellen. Für die 

Implementierung der SharePoint Server 2010-Betriebsabläufe gemäß den MOF-Prozessen 

ist Folgendes erforderlich: 

 Kenntnis von MOF 

MOF ist eine Sammlung von bewährten Methoden, Prinzipien und Modellen mit 

technischen Informationen zur Verwaltung von IT-Projekten, wie beispielsweise tägliche 

SharePoint Server 2010-Aufgaben. Mithilfe von MOF-Richtlinien erreichen Sie für das 

Unternehmen wichtige Produktionssystemzuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Unterstützung 

und Verwaltbarkeit für Microsoft-Produkte. 

 Kenntnis von bewährten Methoden für die Verwaltung von SharePoint-

Umgebungen 

Es wird empfohlen, bewährte und praktische Verfahren zum Verwalten einer SharePoint 

Server 2010-Umgebung zu implementieren. Erprobte, getestete und dokumentierte 

Methoden der Verwaltung von Betriebsabläufen in Ihrer Organisation sind 

möglicherweise effizienter als Methoden, die Sie selbst entwickeln.  

 Aufteilen der Betriebsabläufe in tägliche, wöchentliche und monatliche Prozesse 

Dokumentieren Sie die Aufgaben, die in Ihrem Unternehmen regelmäßig ausgeführt 

werden. Wenn Sie dokumentieren, wie und wann Aufgaben ausgeführt werden, wird 

sichergestellt, dass die Informationen erhalten bleiben, wenn Mitarbeiter einen anderen 

Verantwortungsbereich übernehmen oder das Unternehmen verlassen. Neue 

Mitarbeiter können diese Dokumentation ebenfalls nutzen, da sie sich schnell damit 
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vertraut machen können, wie die SharePoint-Abläufe von der IT-Abteilung durchgeführt 

werden. 

 Bereitstellen der für den Betrieb einer SharePoint Server 2010-Umgebung 

erforderlichen Tools 

Es gibt viele Tools für die Problembehandlung, die Automatisierung von Aufgaben sowie 

zur Unterstützung der Überwachung und Wartung Ihrer SharePoint Server 2010-

Umgebung. Sie können einen Standardsatz an Tools für Ihre Organisation definieren, 

damit das Betriebsteam seine Aufgaben präzise, effizient, konsistent und auf 

kontrollierte Weise ausführt. Außerdem sollten Sie Prozesse zum Nachverfolgen von 

Vorfällen und größeren Konfigurationsänderungen implementieren. 

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Abschnitten: 

 Microsoft Operations Framework 

 Überwachen von SharePoint Server 2010 mit Microsoft System Center Operations 

Manager 2007 R2 

Microsoft Operations Framework 

Microsoft Operations Framework (MOF) 4.0 ist eine Sammlung integrierter bewährter 

Methoden, Prinzipien und Aktivitäten mit umfangreichen Richtlinien, wie Sie Zuverlässigkeit 

bei IT-Lösungen und -Services erreichen. 

MOF liefert auf Fragen basierte Anleitungen, mit deren Hilfe Sie bestimmen können, was für 

Ihre Organisation aktuell benötigt wird und welche Aktivitäten in Zukunft für einen 

effizienten und reibungslosen Betrieb der IT-Organisation sorgen werden. 

MOF 4.0 unterstützt die Integration von Richtlinien, Aufgaben oder Aktivitäten basierend 

auf anderen Frameworks (z. B. ITIL, COBIT und ISO 20000) in die Microsoft-Plattform. 

Die Anleitungen in MOF umfassen alle Aktivitäten und Prozesse, die an der Verwaltung eines 

IT-Services beteiligt sind: Konzeption, Entwicklung, Betrieb, Wartung und – schließlich – 

Stilllegung des IT-Services. MOF organisiert diese Aktivitäten und Prozesse als 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs), die zu Phasen 

zusammengefasst werden, die den IT-Dienstlebenszyklus widerspiegeln. Jede SMF ist in 

einer Lebenszyklusphase verankert und enthält eindeutige Ziele und Ergebnisse für die 

jeweilige Phase. Die Bereitschaft eines IT-Dienstes für den Wechsel von einer Phase zur 

nächsten Phase wird durch Verwaltungsüberprüfungen (Management Reviews, MRs) 
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bestätigt. Hiermit wird sichergestellt, dass Ziele ordnungsgemäß erreicht werden und dass 

sich die Ziele der IT-Abteilung und der Organisation decken. 

MOF und SharePoint Server 2010 
Sie müssen unbedingt den Zusammenhang zwischen fundierten Betriebsprozessen, 

einwandfreien Verfahren und einer fehlerfreien SharePoint Server 2010-Infrastruktur 

verstehen. Durch gut dokumentierte, gründliche Betriebsabläufe und Verfahren wird 

sichergestellt, dass alle Komponenten in der Umgebung einer Organisation, auf denen 

SharePoint Server basiert, in allen Entwurfs-, Bereitstellungs- und Supportphasen effizient 

und effektiv verwaltet werden. 

Änderungen an den Infrastrukturkomponenten einer Organisation, wie beispielsweise 

Firmwareupdates für Router und Änderungen an Firewallregeln, auf denen SharePoint 

Server basiert, können zu unerwarteten Ergebnissen führen. Änderungen in diesen 

Bereichen erfolgen ohne Beteiligung des SharePoint-Teams der Organisation. Wenn mit 

MOF-basierten Prozessen sichergestellt wird, dass diese Dienstwechselbeziehungen 

dokumentiert sind, kann eine Organisation das Risiko vermeidbarer Ausfällzeiten 

minimieren und die Auswirkungen geplanter Änderungen reduzieren. 

Der MOF-Dienstlebenszyklus 
MOF enthält Anleitungen zum Entwerfen, Planen, Bereitstellen und Warten von IT-

Betriebsabläufen zur Unterstützung von für das Unternehmen wichtigen Dienstlösungen. Da 

es sich bei MOF um ein allgemeines Modell handelt, müssen Sie viele Empfehlungen für die 

Verwendung in Ihrem Unternehmen anpassen. Wenn Verweise auf "Rollen" im MOF-Modell 

vorhanden sind, sollten Sie wissen, dass einer einzelnen Person möglicherweise viele 

verschiedene Rollen zugewiesen werden, insbesondere in kleinen Unternehmen. Die 

Verfahren und Empfehlungen in diesem Modell sind jedoch allgemein gültig, selbst wenn die 

komplette IT-Abteilung aus einer einzelnen Person besteht. 

MOF ist ein strukturiertes und flexibles Modell, das auf den folgenden Ressourcen basiert: 

 Microsoft Consulting Services (MCS) und Kundensupportteams und deren Erfahrung bei 

der Zusammenarbeit mit Unternehmenskunden und Partnern sowie den internen IT-

Teams bei Microsoft. 

 Die ITIL (IT Infrastructure Library), in der die Prozesse und bewährten Methoden 

beschrieben werden, die für die Bereitstellung von für das Unternehmen wichtigen 

Servicelösungen erforderlich sind. 
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 ISO/IEC 15504 von der Internationalen Organisation für Normung (International 

Organization for Standardization, ISO) mit einer normierten Vorgehensweise für die 

Bewertung des Reifegrads von Softwareprozessen. 

MOF enthält Empfehlungen zum Entwerfen, Planen, Bereitstellen und Warten 

verschiedener Microsoft-Produkte, wie beispielsweise Microsoft® Windows® Server 2008, 

Microsoft® SQL Server® 2008 und SharePoint Server 2010. 

Ausführliche Informationen zu Microsoft Operations Framework finden Sie unter Microsoft 

Operations Framework (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=21640). Weitere 

Information zu ITIL finden Sie unter ITIL Service Management 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=202814) und ISO 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=84073). 

Hinweis:  
Die Informationen zu Drittanbieter-Websites in diesem Artikel sollen Ihnen beim 

Auffinden der erforderlichen technischen Informationen helfen. Die URLs können 

ohne vorherige Ankündigung geändert werden.  

Komponenten des MOF-Dienstlebenszyklusmodells 

Ein IT-Dienstlebenszyklus beschreibt die verschiedenen Phasen, die ein IT-Dienst durchläuft. 

Er beginnt mit der Planung und Optimierung des IT-Diensts, um ihn mit der 

Unternehmensstrategie in Einklang zu bringen, wird mit dem Entwurf und der Bereitstellung 

des IT-Diensts fortgesetzt und endet mit dem laufenden Betrieb und Support. 

Dieses Modell basiert auf IT-Steuerung, Risikomanagement, Einhaltung von Vorschriften und 

Bestimmungen, Teamorganisation und Änderungsmanagement. 

MOF ordnet die verschiedenen wichtigen Prozesse und Ergebnisse den verschiedenen 

Phasen des IT-Dienstlebenszyklus zu, um erfolgreiche, risikoarme IT-Dienste anzubieten, die 

die Unternehmensanforderungen erfüllen und ein Steuerungsmodell aufweisen, das die 

Einhaltung von Vorschriften und Bestimmungen sicherstellt.  

Abbildung 1   Microsoft-Dienstlebenszyklus  

Der MOF-Lebenszyklus besteht aus einer 

Basisebene, von der drei fortlaufende Phasen 

unterstützt werden: 

 Verwaltungsebene (Manage Layer) 

 Planungsphase (Plan Phase) 

 Bereitstellungsphase (Deliver Phase) 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=21640&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=21640&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=202814&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=84073&clcid=0x407
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 Betriebsphase (Operate Phase) 

Diese Komponenten bilden zusammen einen kreisförmigen Lebenszyklus für Dienste, die 

von einer einzelnen Anwendung bis zu zu einer umfassenden IT-Umgebung bestehend aus 

mehreren Rechenzentren reichen können. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) unterstützen jede 

Phase des Prozessmodells. Sie sollten unbedingt beachten, dass obwohl in dem Modell die 

MOF-Quadranten sequenziell beschrieben werden, Aktivitäten aus allen Quadranten 

gleichzeitig ausgeführt werden können. 

Die Lebenszyklusphase beinhalten kurz beschrieben die folgenden Aktivitäten:  

 Die Planungsphase (Plan Phase) enthält Anleitungen zum Planen und Optimieren einer 

IT-Dienststrategie. Hiermit können Sie Dienste bereitstellen, die für die Organisation 

hilfreich und attraktiv, vorhersagbar und zuverlässig, richtlinientreu, kostengünstig und 

an die sich ändernden Unternehmensanforderungen anpassbar sind. 

 Die Bereitstellungsphase (Deliver Phase) hilft IT-Experten, IT-Dienste, 

Infrastrukturprojekte oder Produktpakete effektiver bereitzustellen, und stellt sicher, 

dass diese Dienste in Übereinstimmung mit den Unternehmensanforderungen und den 

Spezifikationen des Kunden konzipiert, geplant, entwickelt, stabilisiert und bereitgestellt 

werden. 

 Die Betriebsphase (Operate Phase) hilft IT-Experten, bereitgestellte Dienste in 

Übereinstimmung mit den festgelegten Zielvorgaben der Vereinbarung zum Servicelevel 

(Service Level Agreement, SLA) effizient zu betreiben, zu überwachen und zu 

unterstützen. 

 Mit der Verwaltungsebene (Manage Layer) wird eine integrierte Vorgehensweise für IT-

Dienstverwaltungsaktivitäten eingerichtet. Diese Integration wird optimiert durch die 

Einrichtung von Entscheidungsfindungsprozessen und die Verwendung von 

Risikomanagement, Änderungsmanagement und Kontrollen. 

Mit dem MOF werden die an diesem Optimierungszyklus beteiligten Schritte formell 

beschrieben, wobei jedem Schritt Zuständigkeiten zugewiesen werden und die Verwaltung 

des gesamten Prozesses ermöglicht wird. Am Ende jeder Phase steht eine Überprüfung. Bei 

einer großen IT-Abteilung handelt es sich dabei wahrscheinlich um eine 

Überprüfungsbesprechung zwischen den beteiligten Personen oder Teams, wie 

beispielsweise Releaseverwaltung, operatives Geschäft und Sicherheit. In einem kleineren 

Unternehmen bestehen Überprüfungen möglicherweise nur aus einem Prüfpunkt, der 

besagt, dass der Vorgang fortgesetzt werden kann. 
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Dienstverwaltungsfunktionen innerhalb der Phasen 

Jede Phase des IT-Dienstlebenszyklus enthält Dienstverwaltungsfunktionen (Service 

Management Functions, SMFs), mit denen die Prozesse, Personen und Aktivitäten definiert 

werden, um IT-Dienste mit den Unternehmensanforderungen in Einklang zu bringen. Für 

jede SMF gibt es eigene Anleitungen mit einer Erläuterung des SMF-Workflows und einer 

Beschreibung der darin enthaltenen Prozesse und Aktivitäten. 

Jeden SMF kann man sich zwar als eigenständige Gruppe von Prozessen vorstellen, aber Sie 

müssen unbedingt die Funktionsweise der SMFs in allen Phasen verstehen, um 

sicherzustellen, dass der bereitgestellte Dienst der gewünschten Qualität und Risikostufe 

entspricht. In manchen Phasen (z. B. Bereitstellungsphase) werden die SMFs sequenziell 

ausgeführt. In anderen Phasen (z. B. Betriebsphase) werden die SMFs möglicherweise 

gleichzeitig ausgeführt, um die entsprechenden Ergebnisse für die Phase zu erzielen. 

Verwaltungsüberprüfungen (Management Reviews, MRs) 

Für jede Phase des Lebenszyklus werden mit Verwaltungsüberprüfungen (Management 

Reviews, MRs) Informationen und Personen zusammengebracht, um den Status von IT-

Diensten zu bestimmen und die Bereitschaft für die Fortsetzung des Lebenszyklus 

festzustellen. Verwaltungsüberprüfungen sind interne Kontrollen, mit denen sichergestellt 

wird, dass Ziele ordnungsgemäß erreicht werden und dass die Unternehmensanforderungen 

während des gesamten IT-Lebenszyklus berücksichtigt werden. Die Ziele von 

Verwaltungsüberprüfungen sind unabhängig davon, an welchem Punkt des Lebenszyklus sie 

ausgeführt werden, ganz einfach:  

 Überblick und Anweisungen für das Management 

 Interne Kontrollen auf der Ebene der IT-Lebenszyklusphasen 

 Bewerten des Status von Aktivitäten und Verhindern des frühzeitigen Wechsels in die 

nächsten Phasen 

 Erfassen des Wissensstands der Organisation 

 Optimierung der Prozesse 

Bei einer Verwaltungsüberprüfung werden die Kriterien, die ein Service erfüllen muss, um 

den Lebenszyklus zu durchlaufen, mit dem tatsächlichen Fortschritt verglichen. Mit den 

Verwaltungsüberprüfungen wird sichergestellt, dass die Unternehmensziele erfüllt werden 

und dass sich IT-Dienste auf dem richtigen Weg befinden. 

In den nächsten Abschnitten werden die unterstützten Phasen, die Struktur von 

Dienstverwaltungsfunktionen sowie die Beteiligung der Teams bei der Verwendung des 

Modells kurz vorgestellt. 
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Verwaltungsebene (Manage Layer)  

Wie wird die IT-Aktivität koordiniert? Wodurch wird letztlich 

bestimmt, wie die Arbeit von der IT-Abteilung erledigt wird? Dies 

ist der wichtigste Faktor der Verwaltungsebene von Microsoft 

Operations Framework, mit der die Entscheidungsfindungs-, 

Risikomanagement- und Änderungsmanagementprozesse, die 

während des IT-Dienstlebenszyklus auftreten, integriert werden. 

Die Verwaltungsebene sorgt für die einheitliche Planung und 

Bereitstellung von IT-Diensten und stellt die Grundlage für die 

Entwicklung und den Betrieb einer belastbaren IT-Umgebung dar. 

Hierzu gehören auch die Prozesse zum Definieren von 

Verantwortlichkeiten und zugehörigen Rollen. 

Die Verwaltungsebene stellt die Grundlage für die drei Lebenszyklusphasen (Planungs-, 

Bereitstellungs- und Betriebsphase) dar und wird deshalb nicht als Phase, sondern als Ebene 

bezeichnet. Eine Phase besteht aus Prozessen und Aktivitäten mit gegenseitigen 

Abhängigkeiten, die am effektivsten sind, wenn sie innerhalb eines festgelegten Zeitraums 

ausgeführt werden. Eine Ebene ist weniger zeitlich gebunden, durchdringt alle Phasen und 

beeinflusst die Art und Weise, wie Aktivitäten ausgeführt werden.  

Die Verwaltungsebene konzentriert sich auf die Festlegung des entsprechenden 

Verwaltungskontextes, der Kontrollen, Prozesse und Aktivitäten, aus denen sich zusätzliche 

Wertschöpfung, die Bewältigung des Risikos sowie klare Verantwortlichkeiten bei 

Verwendung der SMFs in den Phasen ergeben.  

Die Verwaltungsebene enthält die folgenden drei Dienstverwaltungsfunktionen (Service 

Management Functions, SMFs): Änderung und Konfiguration (Change and Configuration, 

CC); Steuerung, Risiko und Einhaltung (Governance, Risk, and Compliance, GRC); und Team.  

Ziele der Verwaltungsebene 

Das wichtigste Ziel der Verwaltungsebene ist das Einrichten einer integrierten 

Vorgehensweise für IT-Dienstverwaltungsaktivitäten. Diese Vorgehensweise hilft beim 

Koordinieren der in den SMFs beschriebenen Prozesse in den drei Lebenszyklusphasen. 

Diese Koordination wird optimiert durch die Einrichtung von 

Entscheidungsfindungsprozessen, die Verwendung von Risikomanagement und Kontrollen 

im Rahmen aller Prozesse, die Förderung von ordnungsgemäß kontrollierten Änderungs- 

und Konfigurationsprozessen sowie die Aufteilung der Arbeit, sodass die 

Verantwortlichkeiten für die Ergebnisse klar und konfliktfrei sind. 
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Es gibt spezielle Anleitungen, um die Wahrscheinlichkeit für folgende Punkte zu erhöhen: 

 Die Investitionen in die IT-Infrastruktur liefert die erwartete Wertschöpfung. 

 An den Entscheidungen für Investitionen und die Ressourcenzuteilung sind die 

entsprechenden Personen beteiligt. 

 Die Risikostufe ist akzeptabel. 

 Kontrollierte und dokumentierte Prozesse werden verwendet. 

 Verantwortlichkeiten werden mitgeteilt und eindeutig zugeordnet. 

 Richtlinien und interne Kontrollen sind effektiv und zuverlässig. 

 Die Einhaltung dieser Ziele wird am wahrscheinlichsten erreicht, wenn die IT-Abteilung 

auf Folgendes hinarbeitet: 

o Explizite IT-Steuerungsstrukturen und -prozesse. 

o Die IT-Organisation und das Unternehmen verwenden die gleiche 

Vorgehensweise für das Risikomanagement. 

o Verwaltungsüberprüfungen von Richtlinien und internen Kontrollen in bestimmten 

Abständen.  

Planungsphase (Plan Phase) 

Welche Ziele hat das Unternehmen im Hinblick auf die 

IT-Abteilung? Unternehmen wünschen zuverlässige, 

kompatible und kostengünstige Dienste, die an die sich 

ständig ändernden Unternehmensanforderungen 

angepasst werden können. In der Planungsphase 

arbeiten das Unternehmen und die IT-Abteilung als 

Partner zusammen und bestimmen, wie die IT-Abteilung 

hilfreiche Dienste bereitstellen kann, um den Erfolg der 

Organisation zu ermöglichen. Hierfür ist Folgendes 

erforderlich: 

 

 

 Kenntnis der Unternehmensstrategie und der Unternehmensanforderungen sowie der 

Unterstützung des Unternehmens durch die aktuellen IT-Dienste. 

 Kenntnis der Bedeutung der Zuverlässigkeit für diese Organisation und wie diese 

gemessen und optimiert wird, indem Überprüfungen vorgenommen und bei Bedarf 

entsprechende Maßnahmen ergriffen werden. 

 Kenntnis der vorhandenen Richtlinienanforderungen und deren Auswirkungen auf die 

IT-Strategie. Richtlinienanforderungen liefern die finanzielle Struktur für die 

Unterstützung der IT-Arbeiten und bilden die Grundlage für die richtigen 



 

 

13 

Entscheidungen. Darüber hinaus bilden sie eine IT-Strategie zur Aufwertung der 

Unternehmensstrategie und stellen die Portfolioentscheidungen zur Unterstützung 

dieser IT-Strategie dar. 

Die IT-Strategie ist der Plan, mit dem die Zielsetzungen, Richtlinien und Verfahren der 

Organisation zu einer stimmigen Vorgehensweise zusammengefasst werden, um die 

gewünschten Dienste zur Unterstützung der Unternehmensstrategie bereitzustellen. 

Qualität, Kosten und Zuverlässigkeit müssen gegeneinander abgewogen werden, um für die 

Organisation die gewünschten Ergebnisse zu erzielen. Während der Planungsphase arbeiten 

IT-Experten mit dem Unternehmen gemeinsam daran, die Unternehmensziele und -

funktionen mit den Kapazitäten und Einschränkungen der IT-Abteilung in Einklang zu 

bringen. Das Ergebnis ist die IT-Strategie, die als Roadmap für die IT-Abteilung dient. Die 

Strategie wird ständig weiterentwickelt und in dem Maße verbessert, wie Organisationen 

ihre Optimierungsmöglichkeiten und ihre Anpassungsfähigkeit an geänderte 

Unternehmensbedingungen verbessern. 

Ziele der Planungsphase  

Das wichtigste Ziel der Planungsphase ist die Bereitstellung von Anleitungen für die IT-

Teams, wie sie die IT-Dienststrategie fortlaufend planen und optimieren können, um 

folgende Eigenschaften für die bereitgestellten Dienste sicherzustellen: 

 Hilfreich und attraktiv 

 Vorhersagbar und zuverlässig 

 Richtlinientreu  

 Kostengünstig 

 Anpassbar an die sich ändernden Unternehmensanforderungen 

Bereitstellungsphase  

In der Bereitstellungsphase werden die Dienste geplant, 

entworfen, erstellt und bereitgestellt.  

Dieser Prozess beginnt mit einer frühen Form der 

Planung, die als "Konzeption" bezeichnet wird, 

durchläuft eine formellere Projektplanungsphase und 

wird mit der Entwurfs- und Erstellungsphase fortgesetzt. 

Darauf folgen Tests, und am Ende steht die 

Bereitstellung. Die Personen, die ein Projekt verwalten, können mehrere Entscheidungen 

bezüglich der Verwaltungsdisziplin für das Projekt treffen. Mögliche Optionen sind Microsoft 

Solutions Framework (MSF), agile Softwareentwicklung, Capability Maturity Model 

Integration (CMMI)-Prozessverwaltung, Scrum und Project Management Institute (PMI). 
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Während MSF die Grundlage für die Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management 

Functions, SMFs) in der Bereitstellungsphase darstellen, können Organisationen die 

Informationen in diesen SMFs auf einfache Weise an jede Verwaltungsdisziplin anpassen. 

Ziele der Bereitstellungsphase 

Das wichtigste Ziel der Bereitstellungsphase besteht darin, sicherzustellen, dass IT-Dienste, 

Infrastrukturprojekte oder Produktpakete in Übereinstimmung mit den 

Unternehmensanforderungen und den Spezifikationen des Kunden konzipiert, geplant, 

entwickelt, stabilisiert und bereitgestellt werden. 

Dies bedeutet insbesondere sicherzustellen, dass das Projektteam folgende Aufgaben 

ausführt: 

 Erfassen der Unternehmensanfordungen vor der Planung einer Lösung. 

 Vorbereiten einer funktionalen Spezifikation und eines Lösungsentwurfs. 

 Entwickeln von Arbeitsplänen, Kostenvoranschlägen und Zeitplänen für den 

Lieferumfang. 

 Erstellen der Lösungen gemäß der Spezifikation des Kunden, sodass alle Features 

vollständig sind und die Lösung für externe Tests und die Stabilisierung bereit ist. 

 Veröffentlichen einer Lösung mit der bestmöglichen Qualität, indem gründliche Tests und 

Release Candidate-Pilotversuche durchgeführt werden.  

 Bereitstellen einer stabilen Lösung in der Produktionsumgebung und Stabilisieren der 

Lösung in der Produktionsumgebung. 

 Vorbereiten der Betriebs- und Supportteams auf die Verwaltung und Bereitstellung von 

Kundendienst für die Lösung. 

Für die Einhaltung dieser Ziele ist Folgendes erforderlich: 

 Abstimmung mit den Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, 

SMFs) für diese Phase. 

 Bewerten der Effektivität der Phase mithilfe von Verwaltungsüberprüfungen 

(Management Reviews, MRs) in bestimmten Abständen.  

Betriebsphase (Operate Phase) 

Die Betriebsphase des IT-Dienstlebenszyklus stellt den 

Höhepunkt der beiden vorausgegangenen Phasen dar. In 

der Planungsphase werden die 

Unternehmensanforderungen für die IT-Dienste 

bestimmt. In der Bereitstellungsphase werden diese 

Dienste entworfen, geplant, erstellt und bereitgestellt. 

Die Betriebsphase beschäftigt sich damit, was mit den 

bereitgestellten Diensten passieren soll. 
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Hierbei handelt es sich um den Dauerzustand der Umgebung, in der IT-Dienste vorhanden 

sind.  

Diese Phase ist gekennzeichnet durch dedizierte Teams für laufende Arbeiten ohne ein 

bestimmtes Enddatum. Die Rollentypen in diesen Teams lassen sich in zwei 

Verantwortlichkeiten unterteilen: Betrieb und Support. Der Rollentyp für den Betrieb ist der 

Betriebsmanager (Operations Manager). Der Rollentyp für den Support ist der 

Kundendienstmanager (Customer Service Manager).  

Die Betriebsphase beginnt, nachdem in der Bereitstellungsphase ein neuer Dienst 

bereitgestellt wurde. Das Ende dieser Phase ist an die Verwaltungsüberprüfung 

(Management Review, MR) für die Release-Bereitschaft (Release Readiness) gebunden. 

Diese Überprüfung und die Überprüfung nach der Implementierung, die nach Abschluss der 

Bereitstellung erfolgt, dient als Brücke zwischen der Bereitstellungsphase und der 

Betriebsphase. Damit wird die Bereitschaft der Release für die Bereitstellung sichergestellt, 

einschließlich der Betriebsbereitschaft und Unterstützbarkeit der Release und der 

Bereitschaft der Zielproduktionsumgebung für den Support und den Betrieb der 

bereitgestellten Release. 

Die Betriebsphase wird wiederum durch eine Verwaltungsüberprüfung, die so genannte 

"Operational Health Review" (OHR), unterstützt, die eine Überprüfung von Vereinbarungen 

zum Servicelevel (Service Level Agreements, SLAs) und Vereinbarungen zum Betriebslevel 

(Operating Level Agreements, OLAs) beinhaltet. Bei dieser Überprüfung werden 

leistungsbezogene Metriken sowie andere Geschäfts- und Betriebsindikatoren überprüft, 

mit denen die allgemeine Integrität der Produktionscomputerumgebung gemessen werden 

kann. 

Ziele der Betriebsphase  

Das wichtigste Ziel der Betriebsphase besteht darin, sicherzustellen, dass bereitgestellte 

Dienste in Übereinstimmung mit den festgelegten Zielvorgaben der Vereinbarung zum 

Servicelevel (SLA) betrieben, überwacht und unterstützt werden.  

Dies bedeutet insbesondere Folgendes: 

 Sicherstellen der Verfügbarkeit von IT-Diensten, indem der Einsatz der IT-Mitarbeiter und 

die Verwaltung der Arbeitsauslastung optimiert werden.   

 Sicherstellen, dass IT-Dienste überwacht werden, um Beobachtungen von 

Integritätsbedingungen in Echtzeit zu ermöglichen, indem dafür gesorgt wird, dass 

Teammitglieder darin geschult werden, Probleme schnell und effizient zu verarbeiten. 

 Sicherstellen, dass IT-Dienste schnell und effektiv wiederhergestellt werden. 

Für die Einhaltung dieser Ziele ist Folgendes erforderlich: 
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 Abstimmung mit den Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, 

SMFs) für diese Phase. 

 Bewerten der Effektivität der Phase mithilfe von Verwaltungsüberprüfungen 

(Management Reviews, MRs) in bestimmten Abständen. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management 
Functions, SMFs) 

Abbildung 3   Dienstverwaltungsfunktionen in MOF 

 

MOF organisiert Aktivitäten und Prozesse als Dienstverwaltungsfunktionen (Service 

Management Functions, SMFs), die zu Phasen zusammengefasst werden, die den IT-

Dienstlebenszyklus widerspiegeln. Jede SMF enthält eindeutige Ziele und Ergebnisse für die 

jeweilige Phase. 

Neu in MOF 4.0 ist eine Struktur für die SMFs, bei der Ergebnisse und Rollen in einem 

übersichtlichen Format dargestellt werden. Jede Gruppe, jedes Team und jedes 

Unternehmen ist einzigartig, weshalb die SMFs mit Fragen verknüpft sind, die den 

Entscheidungsfindungsprozess in Ihrer Organisation unterstützen. 

Mit Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) werden die Rollen 

von Personen oder Teams in der Organisation definiert, wie beispielsweise professioneller 

Support oder Systemverwaltung, um Unternehmens- und IT-Ziele zu erreichen. 
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SMFs sind zwar funktionsübergreifen, aber die primäre Rolle einer SMF gilt für eine 

bestimmte Phase. Beispielsweise ist die Systemverwaltung Teil der Betriebsphase, und die 

Releaseverwaltung ist Teil der Bereitstellungsphase. 

in den folgenden Abschnitten werden die SMFs, die für die MOF-Phase des jeweiligen Zyklus 

gelten, global beschrieben. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) in 
der Planungsphase 

 Business/IT Alignment SMF 

Hiermit werden die Unternehmensstrategie und die IT-Strategie miteinander in Einklang 

gebracht, um sicherzustellen, dass IT-Dienste Wertschöpfung liefern. 

 Reliability SMF 

Eine SMF, mit der die IT-Dienstzuverlässigkeit analysiert und gemessen wird sowie Ziele 

dafür festgelegt werden. 

 Policy SMF 

Mit dieser SMF soll die IT-Organisation bei der Einhaltung von Vorschriften geholfen 

werden, und sie richtet sich an jeden, der für IT-Richtlinien verantwortlich ist. 

 Financial Management SMF 

Diese SMF befasst sich mit der Verantwortung für das Analysieren und Bewerten der 

Kosten und Vorteile bzw. der Wertschöpfung von IT-Diensten. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) in 
der Bereitstellungsphase 

 Envision SMF 

Hiermit wird ein Projektteam zusammengestellt, ein Konzeptdokument vorbereitet und 

übergeben sowie die Risikobewertung vorbereitet. 

 Project Planning SMF 

Mit dieser SMF werden die funktionale Spezifikation, der Lösungsentwurf und 

Arbeitspläne, Kostenvoranschläge und Zeitpläne für die Verwaltung der Builds 

vorbereitet. 

 Build SMF 

Diese SMF kann während der eigentlichen Entwicklung einer IT-Dienstlösung verwendet 

werden, in der ein Entwicklungs- und ein Testlabor erstellt werden, sowie während der 

Vorbereitung einer IT-Dienstlösung für die Bereitstellung in einem Pilotprojekt. 

 Stabilize SMF 
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Mit dieser SMF wird der Prozess der Veröffentlichung einer IT-Dienstlösung mit der 

bestmöglichen Qualität für den Meilenstein der Release-Bereitschaft (Release 

Readiness) unterstützt. Sie wird verwendet, um eine Lösung mit vollständigen Features 

zu testen, Release Candidate-Versionen vorzubereiten, Feedback zu bearbeiten und 

gemeldete Probleme zu beseitigen. 

 Deploy SMF 

Diese SMF wird verwendet, wenn das Team die Lösung in der Produktionsumgebung 

stabilisiert und die Verantwortung für die Lösung vom Projektteam an die Betriebs- und 

Supportteams überträgt. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) in 
der Betriebsphase 

 Operations SMF 

Diese SMF wird verwendet, um die täglichen Betriebsabläufe zu verwalten, wie 

beispielsweise die erforderliche Arbeit, und um zu ermitteln, wie ein Team die 

Reaktionszeit reduzieren, Arbeitsunterbrechungen minimieren und sicherstellen kann, 

dass periodische Vorgänge ordnungsgemäß ausgeführt werden.  

 Service Monitoring and Control SMF 

Mit dieser SMF können Sie die Integrität der IT-Dienste überwachen und Maßnahmen 

ergreifen, um die Auswirkungen von Dienst- und Systemvorfällen zu minimieren.  

 Customer Service SMF 

Mit dieser SMF wird für eine positive Wahrnehmung des Dienstanbieters und der 

Endbenutzer gesorgt, und die Beschwerden und Probleme, die sich bei der regulären 

Verwendung eines IT-Diensts ergeben, werden bearbeitet bzw. beseitigt. 

 Problem Management SMF 

Mit dieser SMF werden Prozesse definiert, um die Ursache von Problemen zu 

identifizieren und zukünftige Probleme zu prognostizieren. 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs) in 
der Verwaltungsebene 

 Governance, Risk and Compliance SMF 

Mit dieser SMF wird eine Organisation und deren Wachstum unterstützt, während die 

Risiken und Einschränkungen im Zusammenhang mit einer IT-Umgebung verwaltet 

werden. 

 Change and Configuration Management SMF 
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Hiermit wird sichergestellt, dass Änderungen geplant und kontrolliert werden, um 

leistungsfähige IT-Dienste bereitzustellen. 

 Team SMF 

Hiermit werden klare Verantwortlichkeiten, Teamrollen und realistische 

Arbeitsbewertungen für die Verwendung durch agile, flexible und skalierbare Teams 

sichergestellt. 

Verwaltungsüberprüfungen (Management Reviews, MRs) 

Für jede Phase des Lebenszyklus werden mit Verwaltungsüberprüfungen (Management 

Reviews, MRs) Informationen und Personen zusammengebracht, um den Status von IT-

Diensten zu bestimmen und die Bereitschaft für die Fortsetzung des Lebenszyklus 

festzustellen. Verwaltungsüberprüfungen sind interne Kontrollen, mit denen sichergestellt 

wird, dass Ziele ordnungsgemäß erreicht werden und dass die Unternehmensanforderungen 

während des gesamten IT-Lebenszyklus berücksichtigt werden. Die Ziele von 

Verwaltungsüberprüfungen sind unabhängig davon, an welchem Punkt des Lebenszyklus sie 

ausgeführt werden, ganz einfach:  

 Überblick und Anweisungen für das Management 

 Interne Kontrollen auf der Ebene der IT-Lebenszyklusphasen 

 Bewerten des Status von Aktivitäten und Verhindern des frühzeitigen Wechsels in die 

nächsten Phasen 

 Erfassen des Wissensstands der Organisation 

 Optimierung der Prozesse 

Bei einer Verwaltungsüberprüfung werden die Kriterien, die ein Dienst erfüllen muss, um die 

nächsten Phasen des Lebenszyklus zu durchlaufen, mit dem tatsächlichen Fortschritt 

verglichen. Mit den Verwaltungsüberprüfungen wird sichergestellt, dass die 

Unternehmensziele erfüllt werden und dass sich IT-Dienste auf dem richtigen Weg befinden. 

In der folgenden Tabelle sind die Verwaltungsüberprüfungen, deren Position im IT-

Dienstlebenszyklus sowie deren Input und Output dargestellt. 
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Tabelle 1. MOF-Verwaltungsüberprüfungen (Management Reviews, MRs) 

MR Zugehörige 

Phase 

Input Output 

Service 

Alignment  

Planung   Ergebnisse der 
"Operational Health 
Review" 

 Vereinbarungen zum 
Servicelevel 
(Service Level 
Agreements, SLAs) 

 Kundenfeedback 

 Möglichkeit eines neuen 
oder verbesserten Projekts 

 Anfrage nach Änderungen 
an SLA 

Portfolio  Planung   Projektvorschläge  Zusammenstellen eines 
Teams 

 Erster Projektentwurf 

Project 

Plan 

Approved  

Bereitstellung  Unternehmens-
anforderungen 

 Zielsetzung 

 Zusammenstellen des 
Projektteams 

 Genehmigter Projektplan 

Release 

Readiness  

Bereitstellung  Dokumentation für 
den Nachweis, dass 
der Release 
Candidate die 
Anforderungen 
erfüllt 

 Dokumentation für 
den Nachweis, dass 
der Release 
Candidate stabil ist 

 Dokumentation für 
den Nachweis, dass 
der Release 
Candidate 
einsatzbereit ist 

 Entscheidung zur 
Bereitstellung/Nichtbereitstel
lung des Release Candidate 

Operational 

Health  

Betrieb   OLA-Dokumente 
(Operating Level 
Agreement) 

 OLA-
Leistungsberichte 

 Betriebsanleitungen 
und Dienstlösungs-
spezifikationen 

 Anfrage nach Änderungen 
an den OLA-Dokumenten 

 Anfrage nach Änderungen 
an die IT-Dienste  

 Konfigurations-änderungen 
an zugrunde liegenden 
Technologie-komponenten 

MOF-Teammodellrollen 
Das MOF-Prozessmodell und das MOF-Teammodell sind die zentralen Modelle, mit denen 

das Microsoft Operations Framework definiert wird. Das MOF-Teammodell enthält 
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Richtlinien zum Organisieren von Teams sowie die Funktionen und Kompetenzen jeder 

Rollengruppe. Die Rollengruppen im Teammodell verwenden die SMFs des Prozessmodells. 

Die Teammodell-Rollengruppen ermöglichen die Ausführung der SMF-Prozesse. 

Das MOF-Teammodell schlägt außerdem Funktionskombinationen vor, die separat bleiben 

sollten. Beispielsweise sollte das Team, das eine Änderung vor der Veröffentlichung in der 

Produktionsumgebung testet, von dem Team getrennt sein, das die Änderung entwickelt 

hat. Dies kann eine wichtige Rolle spielen, um sicherzustellen, dass Änderungen an der 

SharePoint-Umgebung effektiv in einer Laborumgebung getestet werden, die Ihre 

Produktionsumgebung so gut wie möglich simuliert. Durch diese Vorgehensweise wird 

sichergestellt, dass unvorhergesehene Auswirkungen aufgrund der Implementierung einer 

Änderung identifiziert und beseitigt werden, bevor eine Änderung in der 

Produktionsumgebung implementiert wird. Beispiele hierfür sind unter anderem die 

Installation von Firmwareupdates für Hardware, Hotfixes für Anwendungen sowie Service 

Packs. 

Bewährte Methoden für SharePoint-
Umgebungen 

Bewährte Methoden sind Empfehlungen, die auf dem Wissen und der Erfahrung basieren, 

das bzw. die sich IT-Experten in vielen Umgebungen erworben haben. Sie enthalten 

Standardverfahren für typische Aufgaben, die die SharePoint-Administratoren täglich 

ausführen müssen, sowie eine Aufstellung der Tools, die sie zum Verwalten einer 

SharePoint-Umgebung verwenden sollten.  

Dies sind typische Aufgaben für SharePoint-Administratoren: 

 Kapazitäts- und Verfügbarkeitsverwaltung 

Definieren Sie, wie und was gemessen werden soll, um zukünftige 

Kapazitätsanforderungen zu prognostizieren und Informationen zur Kapazität, 

Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit Ihrer Systeme zu melden. Sie müssen sicherstellen, 

dass Server mit SharePoint Server die Auslastung im System bewältigen können und 

dass ungeplante Ausfallzeiten unter dem in der Vereinbarung zum Servicelevel (Service 

Level Agreement, SLA) angegebenen Wert liegen. Darüber hinaus müssen Sie Hardware 

aufrüsten, damit die definierten Anforderungen auch weiterhin erfüllt werden können.  

 Änderungs- und Konfigurationsverwaltung 
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Kontrollieren Sie, wie Änderungen an den IT-Systemen vorgenommen werden. Darin 

enthalten sollten Tests, Anwendungsfeedback und Notfallpläne, Dokumentation aller 

Änderungen sowie die Genehmigung des Managements, falls Probleme auftreten, 

enthalten sein. Verwalten Sie eine Aufstellung Ihrer Software- und Hardwareressourcen 

und deren Konfigurationen. 

 Systemverwaltung 

Beschreiben Sie Standardmethoden für administrative Aufgaben, wie beispielsweise 

Datenbank- und Websiteverwaltung.  

 Sicherheitsverwaltung 

Verwalten Sie eine detaillierte Richtlinie und einen Plan, um die Vertraulichkeit, die 

Integrität und die Verfügbarkeit von Daten Ihrer IT-Infrastruktur zu schützen. Hierzu 

gehören alltägliche Aktivitäten und Aufgaben im Zusammenhang mit der Wartung und 

Anpassung der IT-Sicherheitsinfrastruktur.  

 Problembehandlung des Systems 

Beschreiben Sie Methoden für den Umgang mit unerwarteten Problemen, einschließlich 

Schritten zur Verhinderung ähnlicher Probleme in Zukunft. 

 Vereinbarungen zum Servicelevel (Service Level Agreements, SLAs) 

Verwalten Sie Zielvorgaben für die Leistung Ihrer IT-Systeme, und vergleichen Sie in 

regelmäßigen Abständen die Leistung mit diesen Zielvorgaben. 

 Dokumentation 

Dokumentieren Sie Standardverfahren, wie beispielsweise Konfigurationsinformationen 

und gesammelte Erfahrungen, und machen Sie diese für die entsprechenden 

Mitarbeiter verfügbar. Aktualisieren Sie das Dokument entsprechend, wenn 

Änderungen an der Konfiguration vorgenommen werden. 

Kapazitäts- und Verfügbarkeitsverwaltung 
Zweck der Kapazitäts- und Verfügbarkeitsverwaltung ist das Erfassen und Kontrollieren der 

Systemleistung. Es wird empfohlen, Kapazitäts- und Verfügbarkeitsverwaltungsverfahren zu 

implementieren, um die Systemleistung messen und kontrollieren zu können. Sie müssen 

wissen, ob das System verfügbar ist und ob es die aktuellen und prognostizieren 

Anforderungen bewältigen kann, indem Sie Baselines festlegen und das System 

überwachen, um nach Trends zu suchen. 
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Kapazitätsverwaltung 

Die Kapazitätsverwaltung beinhaltet die Planung, Skalierung und Kontrolle der 

Servicekapazität, um sicherzustellen, dass die in der Vereinbarung zum Servicelevel (Service 

Level Agreement, SLA) angegebenen Mindestleistungsebenen überschritten werden. Mit 

einer guten Kapazitätsverwaltung wird sichergestellt, dass Sie IT-Dienste zu vernünftigen 

Kosten anbieten können und dennoch die in den SLAs mit dem Kunden angegebenen 

Leistungsebenen erfüllen können. Hierzu können folgende Kriterien zählen: 

 Antwortzeit des Systems 

Dies ist die gemessene Zeit, die das System zum Ausführen typischer Aktionen benötigt. 

Beispiele hierfür sind: Die Zeit, die ein Client benötigt, um das "letzte Byte" der 

Homepage einer SharePoint-Website zu empfangen; die Zeit, die Windows für eine 

vollständige Sicherung einer SharePoint-Inhaltsdatenbank erlaubt; oder die Zeit, die zum 

Herunterladen eines bestimmten Dokuments von einer Dokumentbibliothek 

erforderlich ist. 

 Speicherkapazität 

Dies ist die Kapazität eines Speichersystems, unabhängig davon, ob es sich um eine 

Inhaltsdatenbank, ein Sicherungsgerät oder ein lokales Laufwerk handelt. Beispiele 

hierfür sind der pro Website maximal bereitzustellende Speicherplatz und der Zeitraum, 

nach dem gespeicherte Sicherungen überschrieben werden sollten. 

Beim Anpassen der Kapazität muss oft sichergestellt werden, dass genügend physische 

Ressourcen verfügbar sind, wie beispielsweise Speicherplatz und Netzwerkbandbreite. In 

Tabelle 1 sind typische Lösungen für Probleme im Zusammenhang mit der Kapazität 

aufgelistet. 

Tabelle 1   Typische Lösungen für Probleme im Zusammenhang mit der Kapazität 

Problem Mögliche Lösung 

Langsame Anmeldung bei SharePoint-

Websites 

Fügen Sie der Website einen zusätzlichen 

Domänencontroller hinzu, oder erhöhen Sie 

die Netzwerkbandbreite. 
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Problem Mögliche Lösung 

Langsames Abrufen von Dokumenten von 

einer SharePoint-Website 

Sorgen Sie dafür, dass bis hin zum 

Endbenutzer genügend Bandbreite verfügbar 

ist, und achten Sie auf die in SharePoint 

Server zulässige maximale Größe von 

Dokumenten. 

Wiederherstellen einer Website von einer 

Sicherung dauert zu lang 

Teilen Sie die Websitesammlungen auf 

mehrere Inhaltsdatenbanken auf, oder 

verwenden Sie Kontingente, um die für 

Websites zulässige maximale Größe zu 

reduzieren. 

Allgemein langsame Reaktion der 

SharePoint-Umgebung 

Führen Sie Tests aus, um zu überprüfen, ob 

die vorhandenen Front-End-Server die 

Auslastung bewältigen können. Fügen Sie bei 

Bedarf einen neuen Front-End-Server hinzu. 

 

Die Kapazität wird beeinflusst durch die Systemkonfiguration und hängt von physischen 

Ressource wie etwa der Netzwerkbandbreite ab. Wenn beispielsweise eine SharePoint-

Umgebung so konfiguriert ist, dass nachts eine vollständige Sicherung ausgeführt wird, 

müssen die Farm und das Netzwerk so konzipiert werden, dass die Auswirkungen auf die 

interaktive Leistung für die Endbenutzer auf ein Minimum reduziert werden. 

Bei der Kapazitätsverwaltung wird dafür gesorgt, dass die Kapazität eines Systems innerhalb 

akzeptabler Werte liegt, und die folgenden Aspekte werden behandelt: 

 Reaktion auf geänderte Anforderungen 

Kapazitätsanforderungen müssen an Änderungen beim System oder in der Organisation 

angepasst werden. Wenn Sie beispielsweise eine neue benutzerdefinierte Anwendung 

installieren, müssen Sie deren spezielle Merkmale kennen. Verwendet sie z. B. Search 

Server? Ist sie direkt in SQL Server integriert? Möglicherweise müssen Sie einen neuen 

Server für die Suche oder zusätzlichen Arbeitsspeicher hinzufügen, um die bestehende 

Leistung aufrechtzuerhalten. 

 Prognose zukünftiger Anforderungen 

Bei manchen Kapazitätsanforderungen ist vorhersehbar, dass Sie sich im Laufe der Zeit 

ändern werden. Durch die Nachverfolgung von Trends können Sie Upgrades im Voraus 
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planen. Beispielsweise nimmt die Gesamtgröße einer Inhaltsdatenbank in der Regel 

ziemlich konstant zu. Wenn Sie analysieren, wie sich die Größe der Inhaltsdatenbank in 

den letzten sechs Monaten verändert hat, können Sie Prognosen treffen, wann sie 

voraussichtlich die festgelegten Grenzwerte erreichen wird. Die empfohlene maximale 

Größe einer Inhaltsdatenbank beträgt zwar 50 GB, aber dies wird wahrscheinlich durch 

die Vereinbarung zum Servicelevel (Service Level Agreement, SLA) bestimmt, die Sie für 

die Notfallwiederherstellung in Ihrer Umgebung getroffen haben.  

Verfügbarkeitsverwaltung 

Bei der Verfügbarkeitsverwaltung wird dafür gesorgt, dass mit einem IT-Dienst konsistent 

und kostengünstig die vom Kunden benötigte Verfügbarkeit bereitgestellt wird. Bei der 

Verfügbarkeitsverwaltung geht es um das Minimieren von Dienstausfällen und das 

Sicherstellen, dass entsprechende Maßnahmen ergriffen werden, falls ein Dienst ausfällt. In 

einer SharePoint-Umgebung befassen Sie sich möglicherweise damit, ob der Suchdienst 

verfügbar ist, ob eine Inhaltsdatenbank online ist usw. Eine Vereinbarung zum Servicelevel 

(Service Level Agreement, SLA) definiert akzeptable Werte für die Häufigkeit und Dauer von 

Ausfällen und plant bestimmte Zeiträume ein, in denen das System aufgrund geplanter 

Wartungsarbeiten und unerwarteter Fehler nicht verfügbar ist. 

Sie müssen Daten zur Verfügbarkeit aufzeichnen, wenn Sie dem Management Berichte über 

die Verfügbarkeit von Systemen liefern müssen oder wenn finanzielle Einbußen oder 

sonstige Strafmaßnahmen mit der Nichteinhaltung von Verfügbarkeitsvorgaben verbunden 

sind. Selbst wenn es keine solchen formellen Anforderungen gibt, empfiehlt es sich, 

zumindest zu wissen, wie oft ein System in einem bestimmten Zeitraum ausgefallen ist (z. B. 

Systemverfügbarkeit in den letzten 12 Monaten) und wie lange jeweils die 

Wiederherstellung dauerte. Anhand dieser Informationen können Sie die Effektivität Ihres 

Teams bei der Reaktion auf Systemfehler messen und verbessern. Außerdem verfügen Sie 

im Falle eines Rechtsstreits über hilfreiche Informationen. 

Für die Verfügbarkeit wird Folgendes gemessen: 

 Verfügbarkeit 

Die Verfügbarkeit ist in der Regel die Zeit, die ein System oder Dienst verfügbar ist, im 

Vergleich zu der Zeit, in der ein System oder Dienst nicht verfügbar ist. Diese Angabe 

erfolgt normalerweise als Prozentsatz. (In diesem Zusammenhang wird möglicherweise 

auf "drei Neuner" oder "fünf Neuner" verwiesen, was sich auf 99,9 % bzw. 99,999 % 

bezieht.) 

 Zuverlässigkeit 
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Die Zuverlässigkeit ist ein Maß für die Zeit zwischen Systemausfällen und wird 

manchmal auch als mittlere (oder durchschnittliche) fehlerfreie Betriebszeit bezeichnet. 

 Reparaturzeit 

Die Reparaturzeit gibt an, wie lange es nach einem Ausfall dauert, bis ein Dienst wieder 

verfügbar ist, und wird manchmal auch als mittlere (oder durchschnittliche) 

Reparaturzeit bezeichnet. 

Zwischen Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und Reparaturzeit gibt es folgende Beziehung: 

Verfügbarkeit = (mittlere fehlerfreie Betriebszeit – mittlere 

Reparaturzeit) / mittlere fehlerfreie Betriebszeit 

Wenn beispielsweise ein Server in einem Zeitraum von sechs Monaten zweimal ausfällt und 

durchschnittlich 20 Minuten lang ausfällt, beträgt die mittlere fehlerfreie Betriebszeit drei 

Monate bzw. 90 Tage und die mittlere Reparaturzeit 20 Minuten. Deshalb gilt Folgendes:  

Verfügbarkeit = (90 Tage – 20 Minuten) / 90 Tage = 99,985 % 

Bei der Verfügbarkeitsverwaltung wird dafür gesorgt, dass die Verfügbarkeit möglichst hoch 

ist und sich innerhalb der in SLAs definierten Parameter bewegt. Die 

Verfügbarkeitsverwaltung beinhaltet die folgenden Prozesse: 

 Überwachung 

Bei der Überwachung wird festgestellt, wann und wie lange Dienste nicht verfügbar 

sind. 

 Berichterstellung 

Die Zahlen zur Verfügbarkeit sollten dem Management, Benutzern und Betriebsteams 

regelmäßig zur Verfügung gestellt werden. In diesen Berichten sollte auf Trends 

hingewiesen und Bereiche identifiziert werden, bei denen es keine Probleme gibt bzw. 

die ein Eingreifen erfordern. Der Bericht sollte eine Zusammenfassung zur Einhaltung 

der in den SLAs festgelegten Zielvorgaben enthalten. 

 Verbesserung 

Wenn die Verfügbarkeit nicht die in den SLAs definierten Zielvorgaben erfüllt oder wenn 

sich ein Trend zu einer Abnahme der Verfügbarkeit abzeichnet, sollten im Rahmen des 

Verfügbarkeitsverwaltungsprozesses Gegenmaßnahmen geplanten werden. Dies 

beinhaltet die Zusammenarbeit mit anderen zuständigen Teams, um die Ursachen für 

Ausfälle zu ermitteln und Gegenmaßnahmen zur Vermeidung der Wiederholung 

derartiger Ausfälle zu ergreifen. 
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Kapazitäts- und Verfügbarkeitsmessungen sind sich wiederholende Aufgaben, die ideal für 

automatisierte Tools und Skripts geeignet sind, wie beispielsweise Microsoft System Center 

Operations Manager (siehe weiter unten). 

Änderungsverwaltung 
Änderungen an der IT-Umgebung sind unvermeidlich. Zu den Änderungen zählen neue 

Technologien, Systeme, Anwendungen, Hardware, Tools und Prozesse sowie geänderte 

Rollen und Zuständigkeiten. Mit einem effektiven Änderungsverwaltungssystem können Sie 

Änderungen an der IT-Umgebung schnell und mit minimaler Dienstunterbrechung 

vornehmen. Ein Änderungsverwaltungssystem vereint die an der Änderung eines Systems 

beteiligten Teams. Beispielsweise die Entscheidung für die Nutzung von Office Web 

Applications. Hierbei handelt es sich um eine integrierte SharePoint Services-Anwendung, 

mit der Benutzer Dokumente in einem Browser lesen und bearbeiten können. Die 

Implementierung dieses Diensts erfordert nach der Umstellung auf die 

Produktionsumgebung die Beteiligung mehrerer Teams: 

 Testteam 

Dieses Team führt einen Auslastungstest für die Office Web Applications auf einem 

Testserver aus, wobei Informationen zu den erwarteten Verwendungsmustern und zur 

erwarteten Leistung der Produktionsserver abgerufen werden.  

 SharePoint-Administratoren 

Dieses Team bestimmt die Bereitstellungsstrategie und erstellt ggf. Skripts für die 

Installation. Dieses Team muss sicherstellen, dass die Änderung in der 

Produktionsumgebung bereitgestellt wird, und ist für die nachfolgende Administration 

verantwortlich. Es muss die Auswirkungen der Änderungen kennen und diese in 

Verfahren einbinden, bevor die Änderungen in die Produktionsumgebung übernommen 

werden.  

 Netzwerkteam 

Dieses Team ist für Änderungen an Firewallregeln verantwortlich, die bei Bedarf den 

Zugriff auf die Office Web Applications-Server über das Internet ermöglichen. Darüber 

hinaus muss dieses Team sicherstellen, das die zusätzliche Auslastung von der 

verfügbaren Bandbreite unterstützt wird. 

 Sicherheitsteam 
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Dieses Team bewertet die Sicherheit und miniminiert Risiken. Das Sicherheitsteam muss 

bekannte Sicherheitsrisiken überprüfen und dafür sorgen, dass Sicherheitsrisiken 

minimiert werden. 

 Benutzerakzeptanzteam 

Dieses Team besteht aus Benutzern, die bereit sind, das System zu testen und Feedback 

für Verbesserungen abzugeben. 

Im Änderungsverwaltungsprozess werden die Zuständigkeiten jedes Teams definiert und die 

auszuführenden Arbeiten geplant, wobei bei Bedarf Überprüfungen und Tests eingebunden 

werden. Die Änderungssteuerung hängt von der Komplexität und den erwarteten 

Auswirkungen einer Änderung ab. Sie kann von der automatischen Genehmigung 

geringfügiger Änderungen, über Änderungsüberprüfungsbesprechungen bis hin zu 

Überprüfungen des kompletten Projekts reichen. Zur besseren Veranschaulichung werden 

die Änderungsgruppen in diesem Abschnitt behandelt. 

 Große Änderungen 

Große Änderungen haben globale Auswirkungen auf das System und erfordern 

möglicherweise den Input verschiedener Teams. Ein Beispiel hierfür ist das Upgrade von 

Office SharePoint Server 2007 auf SharePoint Server 2010. Große Änderungen betreffen 

viele verschiedene Teams und eventuell verschiedene Systeme. Der 

Änderungsverwaltungsprozess kann ähnlich wie bei dem weiter oben beschriebenen 

Office Web Applications-Beispiel aussehen. Er beinhaltet aber wahrscheinlich 

mindestens eine Änderungsüberprüfungsbesprechung, um die Teams zu informieren, 

die an der Änderung beteiligt sind oder die von der Änderung betroffen sind. 

 Wesentliche Änderungen 

Wesentliche Änderungen erfordern erhebliche Ressourcen zum Planen, Erstellen und 

Implementieren. Eine entsprechende Änderungssteuerung sollte eingeführt werden, um 

sicherzustellen, dass die Auswirkungen einer Änderung verstanden werden, 

Bereitstellungsverfahren getestet werden und Rollback- und Notfallpläne verfügbar 

sind. Ein Beispiel für eine wesentliche Änderung ist die Bereitstellung eines neuen 

Service Pack. 

 Geringfügige Änderungen 

Geringfügige Änderungen haben keine signifikanten Auswirkungen auf die IT-

Umgebung, beispielsweise die Änderung bestimmter SharePoint-Sicherheitsrichtlinien. 

 Standardänderungen 
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Standardänderungen werden regelmäßig ausgeführt und sind bestens bekannt und 

dokumentiert. Beispiele hierfür sind das Erstellen einer neuen SharePoint-

Websitesammlung oder das Konfigurieren einer neuen SharePoint-Inhaltsquelle. 

Reguläre Änderungen sollten in Standardarbeitsanweisungen dokumentiert werden, 

erfordern aber keine Änderungssteuerung. Beispielsweise könnte in einer Anweisung 

zum Erstellen einer neuen Inhaltsdatenbank festgelegt sein, dass die maximale Anzahl 

von Websitesammlungen immer auf 600 begrenzt sein sollte, wobei das grundlegende 

Speicherkontingent 250 MB Speicherplatz erlaubt. Im Änderungsverwaltungsprozess 

sollten alle Änderungen an der Anweisung überprüft werden, aber er sollte 

beispielsweise nicht am Erstellen jeder Inhaltsdatenbank beteiligt sein. 

Im folgenden Änderungsverwaltungsbeispiel wird untersucht, wie verschiedene Teams 

interagieren und welche Aktionen beim Bereitstellen eines neuen Service Pack ausgeführt 

werden. Diese Aktionen werden mit dem Änderungsverwaltungsprozess organisiert und 

verwaltet. 

 Ausstellen einer Änderungsanforderung 

Das Sicherheitsteam hat das neueste Service Pack bewertet und bestätigt, dass damit 

ein mögliches Sicherheitsrisiko im Produktionssystem beseitigt wird. Das Team stellt 

eine Änderungsanforderung aus, um das neue Service Pack auf alle Server mit 

SharePoint Server anzuwenden. 

 Überprüfen der Versionshinweise für das Service Pack 

Das SharePoint-Administratorteam überprüft die Versionshinweise für das Service Pack, 

um die Auswirkungen auf das System zu identifizieren. 

 Ausführen einer Reihe von Labortests 

Das SharePoint-Administratorteam muss Testupdates auf einem Server in einer 

Nichtproduktionsumgebung ausführen, um festzustellen, ob das Service Pack ohne 

Beeinträchtigung installierter Anwendungen und Serversysteme erfolgreich angewendet 

werden kann. Falls Anwendungen anderer Hersteller oder intern entwickelte 

Anwendungen vorhanden sind, die eine Schnittstelle mit SharePoint Server in einer 

Produktionsumgebung bilden, sollten diese ebenfalls getestet werden. Anhand dieser 

Tests kann auch der Zeitaufwand für die Upgrades geschätzt werden.  

 Informieren der Benutzer über den Dienstausfall 
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Das SharePoint-Administratorteam, das Kommunikationsteam oder der Helpdesk für 

Benutzer informiert alle betroffenen Benutzer über den geplanten Wartungszyklus und 

die Dauer des Dienstausfalls. 

 Ausführen einer vollständigen SharePoint-Sicherung vor dem Upgrade 

Das SharePoint-Administratorteam muss sicherstellen, dass eine gültige Sicherung 

vorhanden ist, um den ursprünglichen Systemstatus wiederherzustellen, falls beim 

Installieren des Service Pack ein Fehler auftritt. Es wird empfohlen, die Sicherung auf 

einem Standbyserver wiederherzustellen, damit dieses System jederzeit verfügbar ist, 

falls Probleme auftreten.  

 Bereitstellen des Service Pack 

Das SharePoint-Administratorteam führt während des geplanten Wartungszyklus die 

Installation aus. 

Verwalten der Zeitabläufe von Änderungen 

Es wird empfohlen, ein Verfahren für die Zeitplanung von Änderungen zu implementieren, 

um Unterbrechungen bei sich überschneidenden Arbeitsabschnitten zu vermeiden. 

Beispielsweise könnten zwei Teams eine geringfügige Änderung an einem System planen. 

Ein Team wendet ein Service Pack an, während das andere Team ein benutzerdefiniertes 

Webpart installiert, mit dem das lokale Wetter angezeigt wird. Keines der Teams ist von den 

geplanten Änderungen des jeweils anderen Teams betroffen, und keines der Teams weiß 

notwendigerweise Bescheid über Änderungen des jeweils anderen Teams. Wenn beide 

Änderungen gleichzeitig ausgeführt würden, könnten beim Implementieren der Änderungen 

Probleme auftreten. Wenn darüber hinaus nach dem Anwenden der Änderungen Probleme 

auftreten, beispielsweise, dass das Wetter-Webpart nicht ausgeführt werden kann, fällt 

möglicherweise die Entscheidung schwer, für welche Änderung ein Rollback ausgeführt 

werden soll. Zwischen der IT-Abteilung und dem Management sollten regelmäßige 

Wartungsperioden eingerichtet werden, um die Änderungen zu testen und sie zu 

akzeptieren. 

Konfigurationsverwaltung 

Bei der Konfigurationsverwaltung werden Hardware- und Softwareressourcen sowie die 

Systemkonfigurationsinformationen aufgezeichnet und nachverfolgt. Hiermit verfolgen Sie 

im Allgemeinen Softwarelizenzen nach, verwalten eine standardmäßige Hardware- und 

Softwarekonfiguration für Clientcomputer und Server und definieren Benennungsstandards 

für neue Computer. Zur Konfigurationsverwaltung gehören generell die folgenden 

Kategorien: 
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 Hardware 

Mit dieser Kategorie werden die Geräte, die der IT-Organisation gehören, der Standort 

der Geräte sowie die Benutzer der Geräte nachverfolgt. Mithilfe dieser Informationen 

kann eine Organisation Upgrades planen und budgetieren, standardmäßige 

Hardwarebuilds verwalten, den Wert von IT-Ressourcen zu Buchhaltungszwecken 

melden sowie Diebstähle vermeiden. 

 Software 

Mit dieser Kategorie können Sie die auf jedem Computer installierte Software, die 

Versionsnummern sowie den Speicherort der Lizenzen nachverfolgen. Mithilfe dieser 

Informationen können Sie Upgrades planen, die Lizenzierung von Software sicherstellen 

sowie nicht autorisierte (und nicht lizenzierte) Software aufspüren. 

 Standardbuilds 

Mit dieser Kategorie wird der aktuelle Standardbuild für die Clientcomputer und Server 

und die Frage, ob die Clientcomputer und Server diesen Standard erfüllen, nachverfolgt. 

Das Vorhandensein und Erzwingen von Standardbuilds hilft den Supportmitarbeitern, da 

sie für jede Softwarekomponente nur eine begrenzte Anzahl von Versionen verwalten 

müssen. 

 Service Packs und Hotfixes 

Mit dieser Kategorie wird nachverfolgt, welche Service Packs für die Verwendung 

getestet und genehmigt wurden sowie welche Computer auf dem aktuellen Stand sind. 

Diese Informationen spielen eine wichtige Rolle, um das Risiko zu minimieren, dass 

Computer beschädigt werden, und um Benutzer ausfindig zu machen, die nicht 

genehmigte Updates installiert haben. 

 Systemkonfigurationsinformationen 

Mit dieser Kategorie können Sie die Funktion eines Systems, die Interaktion zwischen 

Systemelementen sowie die Prozesse, die auf den reibungslosen Betrieb des Systems 

angewiesen sind, nachverfolgen. Beispielsweise könnte ein Connector für ein E-Mail-

System eines anderen Herstellers auf einem einzelnen Server konfiguriert werden. Die 

Abhängigkeit des E-Mail-Systems von diesem Server sollte bekannt sein, und 

möglicherweise sind Notfallpläne erforderlich, falls ein Fehler auftritt. Wenn ein zweiter 

Connector auf einem anderen Server installiert wird, werden sich die Abhängigkeiten 

und Notfallpläne wahrscheinlich ändern. 
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Implementieren der Konfigurationsverwaltung 

Nachdem Sie den Zweck der Konfigurationsverwaltungsübung bestimmt und entschieden 

haben, welche Elemente verwaltet werden müssen, müssen Sie die 

Konfigurationsverwaltung implementieren, indem Sie Daten erfassen und melden. Die 

einfachste Vorgehensweise für kleinere Organisationen ist das manuelle Erfassen von Daten 

(Anzahl und Modell von Clientcomputern, Betriebssystem, installierte Software) und das 

Speichern in einem Microsoft Office Word- oder Microsoft Office Excel-Dokument. Für 

größere, komplexere und sich ständig ändernde Systeme, muss die Erkennung von 

Ressourcen und die Erfassung von detaillierten Informationen automatisiert werden. 

Entscheiden Sie, welche Informationen für Ihre Organisation relevant sind, und zeichnen Sie 

sie in einer Datenbank auf. 

Die Datenbank für die Konfigurationsverwaltung ist für Supportmitarbeiter und das 

Management in den folgenden Bereichen hilfreich: 

 Sicherheitsüberwachungen 

Mithilfe der Datenbank können Sie Server mit SharePoint Server und 

Clientcomputersysteme identifizieren, auf die Hotfixes angewendet werden müssen 

oder für die verpasst wurde, ein Service Pack oder die neuesten Antivirenupdates zu 

installieren. 

 Softwareinstallation 

Wenn Sie Clientcomputer identifizieren, auf denen Microsoft Office bereits installiert ist, 

sparen Sie bei der manuellen Bereitstellung von Office Zeit.  

 Konfigurationsinformationen 

Wenn Sie eine aktuelle Liste aller Einstellungen verwalten, die gegenüber der 

Standardeinstellung geändert wurden, können Sie Probleme schnell und effektiver 

behandeln. 

 Planen von Upgrades 

Für den Fall, dass bei einer Kapazitätsüberprüfung festgestellt wird, dass auf den 

SharePoint-Datenbankservern zusätzlicher Speicherplatz erforderlich ist, müssen Sie 

unbedingt wissen, ob jeder Server über einen internen RAID-Controller verfügt. Falls 

dies der Fall ist, handelt es sich um dasselbe Modell? Ist die gleiche Anzahl von 

Datenträgern installiert? Die Datenbank für die Konfigurationsverwaltung legt fest, 

welcher Datenträgertyp installiert werden kann, die Anzahl sowie jeweils den 

Upgradepfad. 
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Tools für die Konfigurationsverwaltung 

Es gibt viele Tools, um Ressourcen zu erkennen, zu überwachen und zu melden. Einige 

dieser Tools werden in diesem Abschnitt behandelt. 

 Automatisierte Skripts 

Sie können einfache Skripts schreiben, um Elemente wie das Betriebssystem, die Service 

Pack-Ebene und das Vorhandensein von Software in einer bestimmten Computergruppe 

zu melden. Diese Skripts können gemäß den genauen Anforderungen einer Organisation 

geschrieben werden. Aufgrund der erforderlichen Anzahl von Skripts und deren 

Komplexität kann das Erstellen und Verwalten von Skripts jedoch teuer sein. 

 Automatisierte Tools 

In Abhängigkeit von der Größe Ihres Unternehmens und den 

Unternehmensanforderungen können Sie automatisierte Tools verwenden. Tools wie 

Microsoft System Center Configuration Manager enthalten Standardberichtvorlagen 

(z. B. Service Pack-Ebene) und ermöglichen außerdem das Erstellen angepasster 

Berichte, beispielsweise für eine benutzerdefinierte Anwendung. Microsoft System 

Center Operations Manager (SCOM) können ebenfalls zum Erstellen von Berichten für 

Hardware- und Softwarekonfigurationen verwendet werden.  

Mit SharePoint Server können Konfigurationsdaten aufgezeichnet und dem entsprechenden 

IT-Personal zur Verfügung gestellt werden. 

Beziehung zur Änderungsverwaltung 

Die Konfigurationsverwaltung steht in enger Beziehung zur Änderungsverwaltung. Mit der 

Konfigurationsverwaltung wird eine Änderungsanforderung identifiziert und aufgezeichnet, 

dass eine Änderung erfolgt ist. Beispielsweise können mit der Datenbank für die 

Konfigurationsverwaltung Server identifiziert werden, die einen Hotfix erfordern. 

Anschließend wird mit der Änderungsverwaltung der Prozess zum Anwenden des Hotfixes 

definiert. 

Wenn umgekehrt ein neues Softwarepaket eingeführt wird, sollten mit dem 

Änderungsverwaltungsprozess diese Information an das Konfigurationsverwaltungssystem 

weitergegeben werden. Die Konfigurationsverwaltungstools müssen wahrscheinlich zum 

Identifizieren der neuen Software konfiguriert werden, damit sie erkennen und 

nachverfolgen können, wo und wann die Software bereitgestellt wird. 
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Systemverwaltung 

Die Systemverwaltung beinhaltet die alltäglichen administrativen Aufgaben (geplant und 

bedarfsgesteuert), die für den reibungslosen Betrieb eines IT-Systems erforderlich sind. In 

der Regel gibt es für Systemverwaltungsaufgaben schriftliche Verfahren. Mit diesen 

Verfahren wird sichergestellt, dass von allen Supportmitarbeitern dieselben Standardtools 

und -methoden verwendet werden. 

In einer SharePoint-Umgebung zählen zu den typischen Systemverwaltungsaufgaben das 

Erstellen von Websitesammlungen, das Sichern und Archivieren von Websites, das 

Überwachen von Protokollen, das Verwalten und Wiederherstellen von Dokumenten sowie 

das Aktualisieren von Antivirensoftware. 

Problembehandlung des Systems 

Eine Organisation muss auf unerwartete Probleme vorbereitet sein und sollte über ein 

Verfahren zum Verwalten von Problemen ab dem Punkt, an dem sie gemeldet werden, bis 

zu deren Behebung verfügen. Informationen, wie Supportmitarbeiter ein Problem 

diagnostiziert haben, sollten aufgezeichnet werden, um in Zukunft die unnötige 

Wiederholung von Arbeitsschritten zu vermeiden. 

Systemproblembehandlungsprozess 

In Abbildung 1.5 sind der Systemproblembehandlungsprozess und die Interaktionen mit 

anderen Rollen dargestellt. 

Abbildung 1.5   Flussdiagramm für die Problembehandlung des Systems 

 



 

 

35 

 

 Klassifizieren und Priorisieren 

Diese Aufgabe wird normalerweise vom Kundendienst erledigt. Beispielsweise kann ein 

Problem als Software- oder Hardwareproblem gruppiert werden. Anschließend wird das 

Problem zur Analyse an das entsprechende Supportteam weitergeleitet. Die Regeln zum 

Bestimmen der Priorität eines Problems werden zusammen mit der Zeit zum 

Beantworten und der Zeit zum Beheben des Problems in der Regel in der Vereinbarung 

zum Servicelevel (Service Level Agreement, SLA) definiert. 

 Untersuchen und Diagnostizieren 

Das entsprechende Supportteam diagnostiziert das Problem und schlägt Änderungen 

vor, um es zu beheben. Wenn es sich um eine einfache Lösung handelt, die keine 

Änderungssteuerung erfordert, kann die Lösung sofort angewendet werden. Andernfalls 

sollte eine Änderungsanforderung ausgestellt werden, und die vorgeschlagenen 

Arbeitsschritte sollte mit dem Änderungsverwaltungsprozess verwaltet werden, häufig 

im Rahmen einer "Schnellnachverfolgung". Alle vorgenommenen Änderungen sollten 

mithilfe des Konfigurationsverwaltungsprozesses aufgezeichnet werden. 

 Schließen und Aufzeichnen 

Nachdem die Problembehebung getestet wurde, sollte das Problem geschlossen 

werden. Falls anhand des Problems Erfahrungen gesammelt werden konnten, sollte in 

der Wissensdatenbank ein Eintrag erstellt werden. 

 Überprüfen und Trendanalyse 

Periodische Überprüfungen kürzlich aufgetretener Probleme sollten ausgeführt werden, 

um Trends bei Problemen zu identifizieren. Wenn beispielsweise Benutzer häufig das 

Problem haben, dass die Anmeldung bei der SharePoint-Website sehr langsam ist, kann 

dies auf Probleme mit der Netzwerkbandbreite zurückzuführen sein. Der Zeitaufwand 

für die Behebung von Problemen und die Auswirkungen von Systemausfällen auf die 

Systemverfügbarkeit sollten überprüft und mit der SLA verglichen werden. Die Person, 

die bei Kundendienstfragen mit dem Kunden in Verbindung steht, wie beispielsweise ein 

Kundenbetreuer, sollte über wichtige Probleme informiert werden. 

Problemverwaltungstools 

Mit Kundendiensttools können Mitarbeiter neue Probleme aufzeichnen, klassifizieren und 

priorisieren. Tools liefern dann die Workflowprozesse zur Verwaltung des "Problemtickets" 

für die Untersuchung und Diagnose, und zwar oft durch mehrere Supportteams. Tools, die 
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häufig Berichte zu Problembehebungszeiten und historischen Trends liefern, können auch 

eine Wissensdatenbank enthalten, in der alte Probleme durchsucht werden können. 

Die Microsoft Knowledge Base ist ein hilfreiches Archiv für von Microsoft gefundene 

Supportprobleme. Weitere Informationen finden Sie auf der Microsoft Hilfe und Support-

Website (http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=14898). 

Software von Drittanbietern muss an die Anforderungen der Organisation angepasst 

werden, beispielsweise Teamorganisation, Berichterstellungsanforderungen und Vorgaben 

der SLA.  

Vereinbarungen zum Servicelevel (SLAs) 

Die Vereinbarung zum Servicelevel (Service Level Agreement, SLA) ist ein Dokument, in dem 

die Services definiert werden, die der Kunde von Ihnen erwartet. Die Komplexität und der 

Inhalt dieses Dokuments hängen weitgehend davon ab, ob es sich um interne (innerhalb des 

Unternehmens) oder externe Kunden handelt. 

Externe Kunden 

Bei einem externen Kunden kann die SLA Bestandteil eines rechtsverbindlichen Vertrags mit 

finanziellen Anreizen und Strafen für Leistungen sein, die innerhalb oder außerhalb eines 

definierten Servicelevels liegen. Die Definition dieser Servicelevel sollte Bestandteil der 

allgemeinen Vertragsverhandlung sein. 

Wie bei allen Verträgen müssen unbedingt beide Parteien die Erwartungen verstehen. Diese 

Erwartungen werden in der SLA definiert. Der Inhalt des Dokuments sollte selten geändert 

werden, und wenn, dann nur aufgrund von Verhandlungen mit dem Kunden. 

Interne Kunden 

Bei einem internen Kunden können Sie die Services definieren, die von Betriebsteams und 

IT-Systemen erwartet werden. Die SLA kann von den Mitarbeitern als Zielvorgabe für die 

Verfügbarkeit von IT-Diensten innerhalb Ihrer Organisation erstellt werden. Alternativ 

können vom Management Leistungsebenen festgelegt und als Benchmarks beim Bewerten 

der Mitarbeiterleistung verwendet werden. 

Typische Kriterien 

Vereinbarungen zum Servicelevel (Service Level Agreements, SLAs) enthalten Komponenten, 

mit denen Kriterien für Mindestlevel bezüglich Verfügbarkeit, Support und Kapazität 

definiert werden. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=14898&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=14898&clcid=0x407


 

 

37 

 Verfügbarkeit 

Definieren Sie die Stunden und Betriebssysteme, zu bzw. unter denen Websites und 

andere SharePoint-Dienste verfügbar sein werden. Jede routinemäßige Wartung, die die 

Serviceverfügbarkeit betrifft, sollte definiert werden. Definieren Sie externe Faktoren, 

die den Dienst betreffen, wie beispielsweise die Unterbrechung der Internetverbindung. 

 Support 

Definieren Sie die Zeiten, in denen Support für ein System verfügbar ist. Geben Sie für 

Kunden Methoden zur Kontaktaufnahme mit den Supportmitarbeitern, die 

Gruppierungsmethode von Vorfällen sowie Zielzeiten für die Beantwortung und 

Behebung des Vorfalls an. Definieren Sie die Häufigkeit und den Inhalt von Feedback an 

den Kunden. 

 Kapazität 

Definieren Sie die maximal zulässige Größe von SharePoint-Websites sowie die Schritte, 

die beim Überschreiten des Grenzwerts ausgeführt werden sollen. Definieren Sie die 

maximal zulässige Zeit zum Ausführen von Standardaufgaben, wie beispielsweise die 

Zeit zum Abrufen eines Dokuments aus einer Dokumentbibliothek. Definieren Sie die 

maximale Anzahl von Benutzern, und stimmen Sie einem Prozess zum Erhöhen der 

Kapazität, falls mehr Benutzer hinzugefügt werden, zu. 

Dokumentation 
Das Microsoft Operations Framework (MOF)-Modell besteht aus vielen 

Dienstverwaltungsfunktionen (Service Management Functions, SMFs). Die Dokumentation, 

wie und wann Aufgaben ausgeführt werden, kann gemeinsam mit Mitgliedern desselben 

Teams oder mit anderen Teams gemeinsam genutzt werden. Die Methode zum Speichern 

und Freigeben von Dokumentation hängt von der jeweiligen Funktion ab. Beispielsweise 

können die Verfahren für die Systemverwaltung als Word-Dokumente gespeichert werden, 

da sie wahrscheinlich gedruckt und häufig verwendet werden. Informationen zur 

Konfigurationsverwaltung können automatisch generiert und in einer Datenbank 

gespeichert werden, um die einfache Suche und Indizierung zu ermöglichen. Manche 

Dokumentation ist vertraulich und der Zugriff darauf sollte deshalb eingeschränkt werden. 

Dokumentverwaltungssysteme 

Ein Dokumentverwaltungssystem dient als zentrales Repository für Dokumente und sorgt 

dafür, dass nur die neueste Revision eines Dokuments verfügbar ist. Darüber hinaus können 
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Sie die ältere Version des Dokuments zu Referenzzwecken archivieren. In SharePoint Server 

gibt es hierfür entsprechende Funktionalität.  

Datenbanken 

Mehrere Tools und Verwaltungsfunktionen, die für die Verwendung mit Datenbanken 

geeignet sind, wurden behandelt. Für den Konfigurationsverwaltungsprozess werden 

wahrscheinlich automatisierte Prozesse verwendet, die große Datenmengen speichern, 

welche indiziert und durchsucht werden müssen. Die Supportmitarbeiter können bei der 

Behandlung neuer Probleme eine Datenbank nach alten Problemen und Lösungen 

durchsuchen. 

Wahrscheinlich werden verschiedene Datenbanken für unterschiedliche Zwecke verwendet. 

Entscheiden Sie, ob diese Datenbanken verknüpft oder konsolidiert werden sollen. Wenn 

beispielsweise der Kundendienst mehrere Probleme bei einem gängigen Thema identifiziert 

(z. B. neue Software, die ein Problem mit einer bestimmten Netzwerkkarte verursacht), 

können die Supportmitarbeiter die Konfigurationsdatenbank abfragen, um zu 

prognostizieren, wie viele Computer betroffen sein werden. 
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Überwachen von SharePoint 

Wenn Sie die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit Ihrer SharePoint Server 2010-Umgebung 

sicherstellen möchten, müssen Sie die physische Plattform, das Betriebssystem sowie alle 

wichtigen SharePoint Server 2010-Dienste aktiv überwachen. Mithilfe der präventiven 

Wartung können Sie potenzielle Fehler identifizieren, bevor ein Fehler Probleme beim 

Betrieb Ihrer SharePoint-Umgebung verursacht. Durch die präventive Wartung in 

Kombination mit der Notfallwiederherstellungsplanung und regulären Sicherungen können 

auftretende Probleme minimiert werden. Die Überwachung Ihrer SharePoint-Umgebung 

beinhaltet die Suche nach Problemen bei Verbindungen, Diensten, Serverressourcen und 

Systemressourcen. Darüber hinaus können Sie Warnungen festlegen, damit Administratoren 

beim Auftreten von Problemen benachrichtigt werden. In Windows Server und SharePoint 

Server 2010 gibt es viele Überwachungstools und -dienste, mit denen Sie den reibungslosen 

Betrieb Ihrer SharePoint-Umgebung sicherstellen können. Dies sind die wichtigsten Vorteile 

der täglichen Überwachung: 

 Es wird sichergestellt, dass die Leistungsanforderungen der Vereinbarungen zum 

Servicelevel (Service Level Agreements, SLAs) eingehalten werden. 

 Es wird sichergestellt, dass bestimmte administrative Aufgaben, wie beispielsweise 

tägliche Sicherungsvorgänge und die Überprüfung der Serverintegrität, erfolgreich 

abgeschlossen werden. 

 Probleme (z. B. Engpässe bei der Serverleistung oder die Notwendigkeit zusätzlicher 

Ressourcen) können in der SharePoint-Umgebung erkannt und behoben werden, bevor 

die Produktivität beeinträchtigt wird. 

Mit den folgenden Wartungsaufgaben können Sie Kriterien für das Standardverhalten Ihrer 

Umgebung aufstellen und irreguläre Aktivitäten erkennen. Diese täglichen 

Wartungsaufgaben sollten unbedingt implementiert werden, damit Sie Daten zu Ihrer 

SharePoint-Umgebung erfassen und verwalten können, wie beispielsweise 

Verwendungsstufen, mögliche Leistungsengpässe und administrative Änderungen. 

Durch die Verwendung und Anpassung der Prüflisten in diesem Dokument stellen Sie sicher, 

dass potenzielle Probleme so früh wie möglich erkannt und entsprechende 

Gegenmaßnahmen ergriffen werden. In den folgenden Abschnitten werden bestimmte 

Überwachungsaufgaben beschrieben, die den im Folgenden beschriebenen Prüflisten 

zugeordnet werden. 
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Abschnitt Thema Prüfliste 

Diagnoseprotokollierung Ausführen von SharePoint 

Server 

Ereignisprotokolle 

überprüfen 

SharePoint-

Farmsicherungen überprüfen 

Erfassung von 

Verwendungs- und 

Integritätsdaten 

Anzeigen von Metriken SharePoint-

Datenbankintegrität 

überprüfen 

SharePoint-

Integritätsanalyse 

Reparieren von Problemen SharePoint-

Integritätsanalyse überprüfen 

Web Analyzer Anzeigen von Metriken SharePoint-

Integritätsanalyse überprüfen 

Diagnoseprotokollierung 
Der vereinheitlichte Protokollierungsdienst (Unified Logging Service, ULS) weist einen 

einzelnen, zentralen Speicherort zum Protokollieren von Fehlermeldungen und 

Informationsmeldungen im Zusammenhang mit SharePoint Server und SharePoint-Lösungen 

auf. Systemadministratoren können auf einen zentralen Ort zugreifen, wenn sie ein Problem 

behandeln oder die allgemeine Integrität der Umgebung überwachen müssen. 

SharePoint Server 2010 enthält Verbesserungen im Zusammenhang mit der Verwaltung der 

ULS-Protokolle (oder Ablaufverfolgungsprotokolle), die Administratoren die 

Problembehandlung vereinfachen. Diese werden in den folgenden Abschnitten beschrieben. 

Weitere Informationen und bewährte Methoden zur Diagnoseprotokollierung finden Sie 

unter Konfigurieren der Diagnoseprotokollierung 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=194152). 

Ereignissteuerung 

Mit der Ereignissteuerung können Administratoren bestimmen, welche Ereignistypen von 

SharePoint Server basierend auf dem Schweregrad protokolliert werden. Die Verwaltung der 

Ereignissteuerung ist in zwei Abschnitte unterteilt: 

1. Ziel 

Protokolleinträge sind an zwei Stellen möglich. Zum einen im "Ereignisprotokoll", wobei 

es sich um das standardmäßige Windows-Ereignisprotokoll handelt. Administratoren 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=194152&clcid=0x407
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können mithilfe der Windows-Ereignisanzeige Einträge überprüfen. Zum anderen der 

vereinheitlichte Protokollierungsdienst (Unified Logging Service, ULS) bzw. das 

"Ablaufverfolgungsprotokoll", wobei es sich um ein im Dateisystem gespeichertes 

textbasiertes Protokollformat speziell für SharePoint Server handelt. Der 

Standardspeicherort ist C:\Programme\Gemeinsame Dateien\Microsoft Shared\Web 

Server Extensions\14\LOGS. 

2. Kategorie 

Die Ereignissteuerungsoption kann auf bestimmte Kategorien angewendet werden, die 

direkt SharePoint Server-Funktionalität zugeordnet sind. Auf diese Weise kann der 

Administrator den Protokollierungsgrad für SharePoint-Komponenten einzeln erhöhen 

und dabei die Größe der Protokolle und den Umfang der zu überprüfenden Informationen 

beeinflussen. 

Für alle Kategorien gelten die folgenden Standardeinstellungen: 

 Ereignisprotokoll: Information 

 Ablaufverfolgungsprotokoll: Mittlere Ebene 

Im Normalbetrieb entsprechen diese Einstellungen der Abwägung zwischen Ausführlichkeit 

und Leistung. Während einer umfangreichen Neukonfiguration von SharePoint Server, 

während der Installation benutzerdefinierter Lösungen oder wenn Probleme bei SharePoint 

Server auftreten, sollte die Ereignissteuerungsoption deaktiviert werden. Dadurch wird 

sichergestellt, dass möglichst viele Informationen für die Problembehandlung verfügbar 

sind. 

Schließlich kann die Protokollierung nach Abschluss der Problembehandlung auf die 

Standardeinstellung zurückgesetzt werden, indem Sie in den Dropdownlisten für die 

Ereignissteuerung "Auf Standard zurücksetzen" auswählen. Einstellungen, für die aktuell 

nicht die Standardoption konfiguriert ist, werden fett formatiert angezeigt. 

Korrelations-IDs 

Korrelations-IDs sind GUIDs, die Ereignissen zugewiesen werden, die während des 

Lebenszyklus einer Ressourcenanforderung auftreten. Dieser Wert wird in 

Fehlermeldungen, in den ULS-Protokollen und in Tools wie dem Entwicklerdashboard 

angezeigt. Mithilfe dieses Werts kann ein Administrator eine bestimmte Anforderung im 

ULS-Protokoll, in der Datenbank für die Verwendungsprotokollierung und in SQL Server 

Profiler-Datasets zu Debuggingzwecken suchen und isolieren. 

Beispielsweise können Administratoren anhand der Korrelations-ID, die auf einer Fehlerseite 

im Browser angezeigt wird, über eine einfache Suche schnell alle zugehörigen Einträge in 

den ULS-Protokollen auffinden. 
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Korrelations-IDs können auch über einen Computer hinaus gelten. Falls eine Anforderung, 

wie beispielsweise ein Front-End-Webserver, der einen Webdienst auf einem 

Anwendungsserver aufruft, über einen Computer hinaus gilt, kann die zugewiesene 

Korrelations-ID während des Lebenszyklus der Anforderungen einen vollständigen Überblick 

über Aktivitäten liefern. 

Ereignisprotokoll-Flutschutz 

Der Ereignisprotokoll-Flutschutz verhindert, dass das Ereignisprotokoll mit einer großen 

Anzahl sich wiederholender Ereignisse überflutet wird. Wenn der Ereignisprotokoll-

Flutschutz aktiviert ist (Standard), werden Ereignisse eliminiert, wenn dasselbe Ereignis 

innerhalb von zwei Minuten fünf Mal protokolliert wird. Zusätzliche Einträge werden dann 

unterdrückt. Nach weiteren zwei Minuten wird ein Zusammenfassungsereignis ausgelöst, 

das beschreibt, wie oft das Ereignis wiederholt worden wäre. Diese Schwellenwerte können 

vom Administrator geändert werden. 

 
Abbildung 1: Klicken Sie in der Zentraladministration auf "Überwachung", und klicken Sie im 
Abschnitt "Berichte" auf "Diagnoseprotokollierung konfigurieren". 
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ULS oder Ablaufprotokollierung 
Ablaufverfolgungsprotokolle können schnell Speicherplatz belegen, insbesondere, wenn die 

Verwendung der ausführlicheren Ausgabeeinstellungen konfiguriert ist. Zur Bewältigung 

dieses Wachstums können Administratoren zwei Arten von Einschränkungen konfigurieren: 

a) Administratoren können bestimmen, wie viele Tage Protokolldateien aufbewahrt werden 

sollen. Standardmäßig sind 14 Tage festgelegt. 

b) Administratoren können außerdem den Speicherplatz begrenzen, der von 

Protokolldateien insgesamt belegt werden darf. Diese Option ist standardmäßig 

deaktiviert, bietet jedoch eine zusätzliche Schutzstufe, um zu verhindern, dass 

übermäßig viel Speicherplatz belegt wird. 

Verwenden Sie die folgende Prüfliste, um diese Features für die täglichen Betriebsabläufe zu 
implementieren: 

 Ereignisprotokolle überprüfen 

Erfassung von Verwendungs- und 
Integritätsdaten 
Neben der Diagnoseprotokollierung werden mit SharePoint Server 2010 auch Informationen 

zur allgemeinen Integrität der Farm proaktiv protokolliert. Als Administrator können Sie 

einzeln auswählen, welche Ereignisse überwacht werden sollen, beispielsweise die 

Verwendung von Features, Seitenladezeiten und Suchabfragen. 

Für diese Funktionalität wird sowohl Speicherplatz belegt als auch Leistung benötigt. Wie bei 

der Diagnoseprotokollierung muss dies ebenfalls sorgfältig verwaltet werden. Die folgenden 

Optionen sind für Administratoren verfügbar: 

1) Integritätsdatenerfassung 

Integritätsberichte werden durch das Erstellen von Momentaufnahmen verschiedener 

Ressourcen, Daten und Prozesse zu bestimmten Zeitpunkten generiert. Die Anzahl der 

zu planenden Zeitgeberaufträge hängt von der Anzahl von Ereignissen ab, die Sie für die 

Überwachung auswählen. Die Häufigkeit dieser Aufträge kann geändert werden, um die 

Auswirkungen auf die Leistung zu beeinflussen.  

2) Protokollerfassungszeitplan 

Der Zeitgeberauftrag für den Protokollerfassungszeitplan ist zuständig für das Erfassen 

von Verwendungsprotokollen der verschiedenen Server in der Farm, deren Verarbeitung 

und das anschließende Auffüllen einer zentralen Datenbank, von wo aus sie für Berichte 

abgefragt werden können. Nach der Verarbeitung werden die Protokolle auf dem 

Datenträger gelöscht, wodurch der belegte Speicherplatz freigegeben wird. Die 

Häufigkeit dieses Auftrags kann geändert werden, um die Speicherplatzbelegung zu 

beeinflussen. 
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Hinweis:  
Alle Informationen, die in der Windows-Ereignisanzeige und in den SharePoint-

Protokolldateien protokolliert werden, werden auch in der Protokollierungsdatenbank 

von SharePoint Server 2010 gespeichert. Die Protokollierungsdatenbank wird auch von 

der SharePoint-Integritätsanalyse und vom SharePoint-Verwendungsbericht verwendet. 

Verwenden Sie die folgende Prüfliste, um diese Features für die täglichen Betriebsabläufe zu 
implementieren: 

 SharePoint-Datenbankintegrität überprüfen 

 
Abbildung 2: Klicken Sie in der Zentraladministration auf "Überwachung", und klicken Sie im 
Abschnitt "Berichte" auf "Diagnoseprotokollierung konfigurieren". 
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SharePoint-Integritätsanalyse 
SharePoint weist eine Reihe von Features auf, mit denen detaillierte Statistiken zu allen 

Integritätsaspekten der Umgebung protokolliert und erfasst werden. Mit der SharePoint-

Integritätsanalyse werden alle diese Daten aggregiert, mögliche Probleme identifiziert und 

anschließend proaktiv Lösungen gesucht bzw. empfohlen.  

Viele gefundene Lösungen enthalten einen Link "Jetzt reparieren". Wenn Sie auf diesen Link 

klicken, wird das Problem automatisch behoben. Andere Lösungen sind mit 

Onlinehilfeinhalten verknüpft, die ständig mit den neuesten Informationen zu dem Problem 

aktualisiert werden. 

Wie die für andere Plattformen (z. B. Microsoft Exchange Server) verfügbaren "Best 

Practices Analyzer" enthält auch die Integritätsanalyse einen Regelsatz, der von Entwicklern 

erweitert werden kann und der ständig mit den vorhandenen Einstellungen und Metriken 

aus der Produktionsumgebung verglichen wird. Regeln werden auf eine Reihe von 

Kategorien angewendet, einschließlich Sicherheit, Leistung, Konfiguration und 

Verfügbarkeit.  

 

Abbildung 3: Klicken Sie in der Zentraladministration auf "Überwachung", und klicken Sie im 

Abschnitt "Integritätsanalyse" auf "Probleme und Lösungen überprüfen". 

Einige Regeln gelten nicht für jede Umgebung, weshalb ein Administrator Regeln 

entsprechend den Anforderungen einer Organisation deaktivieren oder ändern kann. 
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Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie unter Konfigurieren von Regeln 

für die SharePoint-Integritätsanalyse (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203133). 

Zeitgeberaufträge 

Die Überwachungsfeatures in SharePoint Server 2010 verwenden bestimmte 

Zeitgeberaufträge zum Ausführen von Überwachungsaufgaben und zum Erfassen von 

Überwachungsdaten. Die Integritäts- und Verwendungsdaten können aus 

Leistungsindikatordaten, Ereignisprotokolldaten, Zeitgeberdienstdaten, Metriken für 

Websitesammlungen und Websites, Suchverwendungsdaten oder verschiedenen 

Leistungsaspekten der Webserver bestehen. Diese Daten werden vom System zum Erstellen 

von Integritätsberichten, Web Analytics-Berichten und Administratorberichten verwendet. 

Verwendungs- und Integritätsdaten werden in den Protokollierungsordner und 

anschließend in die Protokollierungsdatenbank geschrieben. 

Sie können die Zeitpläne für die Zeitgeberaufträge ändern, um Daten häufiger oder seltener 

zu erfassen. Sie können sogar Aufträge zum Erfassen von Daten deaktivieren, falls Sie kein 

Interesse an diesen Daten haben. Die folgenden Aufgaben können mit Zeitgeberaufträgen 

ausgeführt werden: 

 Ändern des Zeitplans für den Zeitgeberauftrag. 

 Sofortiges Ausführen von Zeitgeberaufträgen. 

 Aktivieren oder Deaktivieren von Zeitgeberaufträgen. 

 Anzeigen des Status des Zeitgeberauftrags. Sie können aktuell geplante Aufträge, 

Aufträge mit Fehlern, aktuell ausgeführte Aufträge sowie einen vollständigen 

Zeitgeberauftragsverlauf anzeigen. 

Weitere Informationen zum Konfigurieren dieser Einstellungen finden Sie unter 

Konfigurieren von Zeitgeberaufträgen der SharePoint-Integritätsanalyse 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=200593). 

Verwenden Sie die folgende Prüfliste, um diese Features für die täglichen Betriebsabläufe zu 
implementieren: 

 SharePoint-Integritätsanalyse überprüfen 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zum Konfigurieren der Integritätsanalyse finden Sie unter 

Konfigurieren der Überwachung (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203134). 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203133&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203133&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=200593&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203134&clcid=0x407
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Web Analytics 
Die Berichte, die von der Web Analytics-Funktionalität in SharePoint Server generiert 

werden, liefern detaillierte Einblicke in die Verwendung und Leistung Ihrer SharePoint-

Umgebung. Administratoren sollten sich mit diesen Berichten und dem Erstellen eigener 

Berichte (direkt im Browser) vertraut machen, um die zukünftige Kapazität zu planen und 

Benchmarks für den Vergleich mit zukünftigen Farmkonfigurationen aufzustellen. 

Alle diese Berichte können Ihnen bei der Entscheidung helfen, ob die aktuelle Architektur 

"für den Zweck" geeignet bleibt, d. h., ob sie die gewünschten Servicelevel erfüllt. 

Die Berichte sind in drei Kategorien unterteilt und können basierend auf Webanwendung, 

Websitesammlung, Website und Suchdienst überprüft werden. 

Datenverkehr 
Die Datenverkehrsberichte helfen Administratoren bei der Beantwortung von Fragen wie 

den Folgenden: 

 Wie viel Datenverkehr wird von meiner Farm bedient? (Anzahl der Seitenansichten) 

 Wer besucht die Website am häufigsten? (Häufigste Besucher) 

 Wie finden Besucher Ihre Website? (Häufigste Verweise) 

Darüber hinaus liefern Datenverkehrsberichte unter anderem Statistiken zu "Anzahl der 

eindeutigen Besucher täglich", "Häufigste Ziele" und den verwendeten Browsern. 

Suchen 
Diese Berichte sollen dem Administrator beim Verständnis helfen, wie die Suche von den 

Benutzern verwendet wird. Dazu werden Fragen wie die Folgenden beantwortet: 

 Wie viele Suchvorgänge werden ausgeführt? (Anzahl der Suchvorgänge) 

 Wonach wurde am häufigsten gesucht? (Häufigste Suchvorgänge) 

 Bei welchen Suchvorgängen treten Fehler auf? (Suchvorgänge mit Fehlern) 

Darüber hinaus liefern Suchberichte Statistiken zu "Beste Suchergebnisse", "Schlüsselwörter 

für Suche" usw. Mit diesen Berichten könnten Sie beispielsweise die am häufigsten 

verwendeten Suchbegriffe ermitteln und dann zusammen mit den entsprechenden 

Personen in der Organisation ein neues "Bestes Suchergebnis" zuordnen. Die Kombination 

aus der Intelligenz der Personen und der Intelligenz von SharePoint Search ermöglicht eine 

optimale Suchfunktion. 
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Inventar 

Mit diesen Berichten werden Administratoren über die Verwendung informiert, wobei 

Fragen wie die Folgenden beantwortet werden: 

 Wie viel Speicherplatz ist belegt? (Datenträgerverwendung) 

 Wie viele Websites wurden erstellt? (Anzahl der Websites) 

 Welche Sprachen werden verwendet? (Verwendete Sprachen) 

Diese Berichte sind hilfreich für die Kapazitätsplanung, können Ihnen aber auch dabei 

helfen, die Leistung der IT-Architektur zu überprüfen.  

 

Abbildung 4: Klicken Sie in der Zentraladministration auf "Überwachung", und klicken Sie im 

Abschnitt "Berichte" auf "Web Analytics-Berichte anzeigen". 

Verwenden Sie die folgende Prüfliste, um diese Features für die täglichen Betriebsabläufe zu 
implementieren: 

 SharePoint-Integritätsanalyse überprüfen 

Überprüfen, ob SharePoint Server "aktiv" ist 
Das grundlegendste Element der IT-Dienstüberwachung ist das Erstellen eines Tools, mit 

dem eine Anwendung auf den "Takt" hin überwacht wird, also eine Antwort von der 

Anwendung, womit bestätigt wird, dass die Anwendung betriebsbereit ist. Besonders 

wichtig ist dies bei Systemen mit hoher Verfügbarkeit, die ein Lastenausgleichsmodul 

aufweisen, mit dem ein Server automatisch aus der Rotation entfernt werden kann, wenn 

kein Takt mehr vorhanden ist. 
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"HTTP-Ping" ist die gängigste Methode zum Implementieren eines Takts für 

Webanwendungen, womit im Prinzip eine Anfrage an einen Webserver gesendet und auf 

eine Antwort gewartet wird. 

Beim Erstellen eines solchen "Takts" für SharePoint Server müssen Sie unbedingt beachten, 

dass das Produkt benutzerdefinierte Fehlermeldungen implementiert. In der Folge kann es 

sein, dass standardmäßige Webantwortcodes (404, 401) hinter einer HTML-Fehlerseite 

"versteckt" sind. Das heißt, nur anhand der Überprüfung, ob vom Server mit SharePoint 

Server HTML ordnungsgemäß zurückgegeben wird, kann nicht festgestellt werden, ob der 

Server aktiv ist. 

Deshalb wird empfohlen, dass ein von Ihnen entwickeltes Takttool eine intelligentere 

Methode verwendet, um zu überprüfen, ob SharePoint Server aktiv ist. Die eigentliche 

Implementierung hängt von Ihren Anforderungen ab, aber möglicherweise entwickeln Sie 

eine Seite, mit der wichtige SharePoint-Dienste überprüft werden und eine ganz bestimmte 

HTML-Seite als Hinweis darauf zurückgegeben wird, dass der Server "aktiv" ist. 

SharePoint-Entwicklerdashboard 
Das Entwicklerdashboard wurde zwar in erster Linie für Entwickler entwickelt, aber auch für 

Administratoren kann es zum Debuggen von Leistungsproblemen auf Seitenebene durchaus 

hilfreich sein. Es liefert detaillierte Informationen zu den Leistungsmerkmalen von Code, der 

beim Rendern einer SharePoint-Seite ausgeführt wird. Der Bericht enthält die folgenden 

Informationen: 

 Abschnitt "Webserver" 

o Ausführungszeit – Die erforderliche Zeit zum Ausführen einer Seite 
o Aktueller Benutzer – Der aktuell angemeldete Benutzer 
o Auscheckstufe der Seite – Gibt an, ob die Seite ausgecheckt ist 
o Aktuelle SharePoint-Vorgänge – Die Anzahl von SharePoint-Anforderungen 

(SPRequest) 
o Protokollkorrelations-ID – Die ID, unter der SharePoint Server Meldungen in die 

ULS-Protokolle schreibt, um die entsprechenden Meldungen anzuzeigen 

 Abschnitt "Assertionen und kritische Ereignisse" 

Hier finden Sie Fehler und kritische Ereignisse. Die Meldungen enthalten Details zu 

Fehlern und deren Korrelations-IDs. Wenn eine kritische Meldung erfolgt ist, können Sie 

einen Drilldown für den eigentlichen Aufrufstack der Meldung ausführen, indem Sie auf 

das kritische Ereignis klicken. 

 Abschnitt "Datenbankabfragen" 

Hier finden Sie jede Datenbankabfrage, die beim Rendern der Seite ausgeführt wurde, 

sowie die Ausführungszeit. 

Sie können einen Drilldown ausführen und weitere Informationen anzeigen, indem Sie 

auf die Abfrage klicken: 

o Abfragetext: Die vollständige SQL Server-Abfrage. 
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o Aufrufstack: Zeigt den vollständigen SQL Server-Aufrufstack an. 
o E/A-Statistiken: Ermöglicht einen Einblick, wie umfangreich die Lese-

/Schreibvorgänge für die angegebene SQL Server-Abfrage sind. 
 

 Abschnitt "Dienstaufrufe" 

In diesem Abschnitt werden die Anforderungen für SharePoint-Webdienste angezeigt. 

Hier erhalten Sie einen Hinweis auf die Antwortzeit für einen Webdienstaufruf, womit Sie 

bestimmen können, ob der Aufruf länger dauert als erwartet. 
 Abschnitt "SPRequest-Zuweisungen" 

In diesem Abschnitt können Sie überprüfen, ob die SPRequest-Objekte ordnungsgemäß 

zugewiesen sind. 

 Abschnitt "Offsets für WebPart-Ereignisse" 

In diesem Abschnitt wird angezeigt, wie lange das Rendern jedes Webparts dauert. 

Weitere Informationen zum Aktivieren und Deaktivieren des Dashboards finden Sie in 

Anhang A: Aktivieren des Entwicklerdashboards. 

Benutzerdefinierte Anwendungen und 
Objektlöschung 
Eine der schwierigsten, hartnäckigsten und schwerwiegendsten Problembehandlungen für 

einen SharePoint-Administrator ist die falsche Verwaltung von SharePoint-Objekten in 

benutzerdefinierten Anwendungen. Für die Zuverlässigkeit Ihrer Umgebung ist es 

unerlässlich, dass Steuerungsprozesse eingeführt werden, um sicherzustellen, dass 

benutzerdefinierter Code die veröffentlichten bewährten Methoden im Zusammenhang mit 

dem Löschen von Objekten im SharePoint-Objektmodell erfüllt. Wenn diese Objekte nicht 

ordnungsgemäß gelöscht werden, kann dies zu Arbeitsspeicherverlust führen, was 

wiederum Systemausfallzeiten und Instabilität bedeuten kann. 

Welche bewährten Methoden gibt es für die Objektlöschung? 

Die ordnungsgemäße Objektlöschung ist lediglich eine bewährte Methode, die SharePoint-

Entwickler beachten sollten. Sie ist jedoch wahrscheinlich am wichtigste und am 

schwierigsten anzuwenden. 

Die folgende Ressource wird Entwicklern im Zusammenhang mit den Aspekten der 

ordnungsgemäßen Objektlöschung empfohlen. 

 Verwenden löschbarer Windows SharePoint Services-Objekte 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203135). 

Woran erkenne ich einen Arbeitsspeicherverlust? 

Dies sind die gängigsten Methoden, um einen Arbeitsspeicherverlust zu erkennen: 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203135&clcid=0x407
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1) Überprüfen der ULS-Protokolle 

Der Lebenszyklus von Objekten wird von SharePoint Server ständig nachverfolgt, um 

potenzielle Probleme im Zusammenhang mit der Objektlöschung proaktiv zu 

melden. Dazu werden wie folgt potenzielle Probleme in den ULS-Protokollen 

aufgezeichnet: 

 "An SPRequest object was not disposed before the end of this thread. To avoid 

wasting system resources, dispose of this object or its parent (such as a SPSite 

or SPWeb) as soon as you are done using it. This object will now be disposed." 

Da diese Ereignisse gelegentlich "falsch positive Ergebnisse" sein können, sollten 

sich Administratoren entweder um eine außergewöhnlich große Anzahl dieser 

Fehler (im ULS-Protokoll ist die Anzahl der Objekte angegeben) oder aber um eine 

geänderte Häufigkeit, insbesondere nachdem die Umgebung geändert wurde (z. B. 

durch die Installation einer neuen Lösung), kümmern. 

2) Anwendungspool-Wiederverwendungen 

Das häufigste Symptom im Zusammenhang mit einem Arbeitsspeicherverlust wird 

gewöhnlich wie folgt beschrieben: "The application pools recycle intermittently". Das 

Ergebnis sind Ausfallzeiten. Die Herausforderung für den Administrator besteht darin, 

dass diese Ausfallzeiten unregelmäßig auftreten, was das Reproduzieren und 

Debuggen erschwert. In der Regel tritt dieses Problem zu Zeiten mit maximaler 

Auslastung auf. 

Dieses Problem ist auf einen in Anwendungspools integrierten Schutzmechanismus 

zurückzuführen. Da die SharePoint-Objekte nicht ordnungsgemäß gelöscht werden, 

kann der .NET Garbage Collector den von den Objekten verbrauchten 

Arbeitsspeicher nicht freigeben. Dies führt zu Arbeitsspeicherverlust, was wiederum 

zu einem möglicherweise drastischen Anstieg an Arbeitsspeicherbedarf führt. 

Anwendungspools sind standardmäßig so konfiguriert, dass sie automatisch 

wiederverwendet werden, wenn sie zu viel Arbeitsspeicher verbrauchen, und dies 

entspricht der zeitweisen Instabilität. 

Die Überprüfung der Ereignisanzeige auf Anwendungspool-

Wiederverwendungsereignisse spielt eine wichtige Rolle, um Arbeitsspeicherverlust 

bei benutzerdefinierten Anwendungen zu isolieren und zu identifizieren. 

Weitere häufige Symptome für einen Arbeitsspeicherverlust sind Probleme mit der 

Datenbankkonnektivität. 

Wie können Lösungen auf Arbeitsspeicherverlust hin 
überprüft werden? 
Microsoft hat das SharePoint Dispose Checker Tool 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203138) (SPDisposeCheck) veröffentlicht, mit dem 

mögliche Probleme beim Löschen von SharePoint-Objekten in benutzerdefinierten 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203138&clcid=0x407
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Anwendungen schnell identifiziert werden. Dieses Tool benötigt lediglich Zugriff auf die 

Lösungsassembly und kann auch in den Erstellungsprozess eines Entwicklers eingebunden 

werden. 
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Vorgangsverwaltung 

Die Vorgangsverwaltung beinhaltet die Verwaltung der Infrastrukturkomponenten einer 

Organisation sowie die alltäglichen administrativen Aufgaben (geplant und 

bedarfsgesteuert), die für den reibungslosen Betrieb eines IT-Systems erforderlich sind. In 

der Regel gibt es für Vorgangsverwaltungsaufgaben schriftliche Verfahren. Mit diesen 

Verfahren wird sichergestellt, dass von allen Supportmitarbeitern dieselben Standardtools 

und -methoden verwendet werden. 

In einer SharePoint 2010-Umgebung zählen zu den typischen Systemverwaltungsaufgaben 

das Erstellen von Webanwendungen, das Sichern und Archivieren von Websites und 

Websitesammlungen, das Überwachen von Protokollen sowie das Verwalten von 

Dienstanwendungen. 

Standardverfahren 
Mithilfe mehrerer Ressourcen können Sie definieren, welche Standardverfahren in Ihrer 

Organisation erforderlich sind und wie diese ausgeführt werden. Weitere Informationen 

zum Verwalten Ihrer SharePoint-Umgebung finden Sie unter Vorgänge für SharePoint 

Foundation 2010 (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=89152). Jedes Unternehmen ist 

einzigartig, weshalb Sie diese Referenzen an Ihre speziellen Anforderungen anpassen 

müssen. 

Die Standardverfahren ändern sich im Laufe der Zeit und müssen gelegentlich überarbeitet 

werden. Wenn Änderungen vorgenommen werden, sollte vom 

Änderungsverwaltungsprozess ermittelt werden, welche Auswirkungen die jeweilige 

Änderung voraussichtlich auf verschiedene Parteien haben wird. Die 

Änderungsverwaltungsfunktion sollte zum Aktualisieren und Kontrollieren der 

Dokumentation verwendet werden. 

Die auszuführenden Aufgaben können Im Allgemeinen in die folgenden Kategorien 

unterteilt werden: 

 Tägliche Aufgaben 

 Wöchentliche Aufgaben 

 Monatliche Aufgaben 

 Bedarfsgesteuerte Aufgaben 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=89152&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=89152&clcid=0x407


 

 

54 

Bei der Vorbereitung von Dokumentation für die Vorgangsverwaltung sind Prüflisten 

hilfreich, um sicherzustellen, dass die erforderlichen Aufgaben zum entsprechenden 

Zeitpunkt ausgeführt werden. Ausführliche Informationen zum Vorbereiten von Prüflisten 

für Aufgaben finden Sie in den Beispielprüflisten unter Prüflisten für Aufgaben. 

Häufig beginnt die Änderungsverwaltung dort, wo die Systemverwaltung endet. Wenn eine 

Aufgabe in einem Standardverfahren dokumentiert ist, ist sie Bestandteil der 

Systemverwaltungsfunktion. Falls kein Standardverfahren für eine Aufgabe vorhanden ist, 

sollte dafür die Änderungsverwaltungsfunktion verwendet werden. 

Zentrale und dezentrale Verwaltung 
Rollen und Zuständigkeiten zum Ausführen von Systemverwaltungsaufgaben hängen davon 

ab, ob die Organisation ein zentrales Verwaltungsmodell und/oder ein dezentrales 

Verwaltungsmodell verwendet. 

Zentrales Verwaltungsmodell 

Bei einem zentralen Verwaltungsmodell haben eine oder mehrere Administratorengruppen 

die vollständige Kontrolle über die SharePoint-Umgebung. Dieses Verwaltungsmodell ist mit 

einem Rechenzentrum vergleichbar, bei dem alle Verwaltungsaufgaben von einer einzelnen 

IT-Gruppe ausgeführt werden. Rollen und Zuständigkeiten innerhalb des Teams sollten 

gemäß der Erfahrung und des Kenntnisstands definiert werden. 

Dezentrales Verwaltungsmodell 

Dezentrale Organisationen sind auf mehrere geografische Standorte verteilt und verfügen 

über Server mit SharePoint Server und Administratorenteams an verschiedenen Standorten. 

Beispielsweise könnten für jede Niederlassung in jedem Land lokale Administratoren und 

einer oder mehrere Server mit SharePoint Server vorhanden sein. Alternativ könnte ein 

Servercluster mit SharePoint Server und ein Administratorenteam für Nordamerika und 

eines für Europa vorhanden sein. Möglicherweise wünschen Sie, dass die Administratoren 

nur für ihre eigene geografische Region zuständig sind, und und schränken die 

Berechtigungen zum Verwalten von Ressourcen in anderen Regionen ein. 

In SharePoint Server können Sie zu diesem Zweck Benutzer in der Zentraladministration 

verwalten, wo die Rechte von Administratoren mithilfe von Berechtigungen und Richtlinien 

festgelegt werden können.  
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Weitere Informationen 

Weitere Informationen zum Delegieren der Kontrolle über SharePoint Server finden Sie 

unter Sicherheit und Schutz für SharePoint Server 2010 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=89441). 

Tägliche Aufgaben 
Wenn Sie die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit Ihrer SharePoint Server 2010-Umgebung 

sicherstellen möchten, müssen Sie die physische Plattform, das Betriebssystem sowie alle 

wichtigen SharePoint Server-, IIS- und SQL Server-Dienste aktiv überwachen.  

Mithilfe der präventiven Wartung können Sie potenzielle Fehler identifizieren, bevor ein 

Fehler Probleme beim Betrieb Ihrer SharePoint-Umgebung verursacht. In Kombination mit 

der Notfallwiederherstellungsplanung und regulären Sicherungen können die Auswirkungen 

von auftretenden Problemen minimiert werden. 

Die Überwachung Ihrer SharePoint-Umgebung beinhaltet die Suche nach Problemen bei 

Verbindungen, Diensten, Serverressourcen und Systemressourcen. In 

Microsoft Windows Server 2008, SQL Server 2008 und natürlich SharePoint Server selbst 

gibt es viele Überwachungstools und -dienste, mit denen Sie den reibungslosen Betrieb Ihrer 

SharePoint-Umgebung sicherstellen können.  

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=89441&clcid=0x407
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Dies sind die wichtigsten Vorteile der täglichen Überwachung: 

 Die Leistungsanforderungen der Vereinbarungen zum Servicelevel (Service Level 

Agreements, SLAs) werden eingehalten. 

 Bestimmte administrative Aufgaben, wie beispielsweise tägliche 

Sicherungsvorgänge und die Überprüfung der Serverintegrität, werden erfolgreich 

abgeschlossen. 

 Und vermutlich der wichtigste Vorteil: Probleme (z. B. Engpässe bei der 

Serverleistung oder die Notwendigkeit zusätzlicher Ressourcen) werden erkannt und 

behoben, bevor die Produktivität beeinträchtigt wird. 

Die verwendeten täglichen Wartungsaufgaben hängen von Ihrer Organisation und deren 

Anforderungen ab. Diese täglichen Wartungsaufgaben sind unbedingt erforderlich, damit 

Sie Daten zu Ihrer SharePoint-Umgebung erfassen und verwalten können, wie 

beispielsweise Verwendungsstufen, mögliche Leistungsengpässe und administrative 

Änderungen. In den folgenden Abschnitten finden Sie Informationen zu Aufgaben, die Sie 

täglich ausführen können: 

 Ausführen von Überprüfungen der physischen Umgebung 

 Ausführen und Überwachen von Sicherungen 

 Überprüfen der Datenträgerverwendung 

 Überprüfen der Ereignisanzeige 

 Überwachen der Serverleistung 

 Überwachen der Netzwerkleistung 

Weitere Informationen 

Informationen zum Organisieren von Aufgaben, die täglich ausgeführt werden, finden Sie in 

der Prüfliste für tägliche Aufgaben. Weitere Informationen zum Überwachen von SharePoint 

Server 2010 finden Sie unter Überwachen von SharePoint Server 2010 mit Microsoft 

Operations Manager 2007 R2. 

Ausführen von Überprüfungen der physischen Umgebung 

Bevor Sie die Leistung, Verfügbarkeit und Funktionalität Ihrer SharePoint-Umgebung 

überprüfen, sollten Sie die physische Umgebung überprüfen. Bestimmen Sie beispielsweise, 
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ob der Server und die Anschlüsse ordnungsgemäß in einem Gestell gesichert sind, und 

bestimmen Sie, ob der Serverraum die entsprechende Temperatur aufweist. 

Überprüfen Sie Folgendes für die physische Umgebung: 

 Physische Sicherheitsmaßnahmen 

Physische Sicherheitsmaßnahmen wie beispielsweise Schlösser, Türen und Räume mit 

eingeschränkter Zugangsberechtigung müssen gesichert werden. Suchen Sie nach 

Personen, die sich unbefugt oder gewaltsam Zugang verschafft haben, oder suchen Sie 

nach Hinweisen auf beschädigte Hardware. 

 Temperatur und Luftfeuchtigkeit 

Hohe Temperaturen und Luftfeuchtigkeit können zur Überhitzung von 

Hardwarekomponenten führen. Überprüfen Sie die Temperatur und die 

Luftfeuchtigkeit, um sicherzustellen, dass Umweltsysteme wie Heizung und Klimaanlage 

für annehmbare Bedingungen sorgen und gemäß den Spezifikationen des 

Hardwarestellers arbeiten. 

 Geräte und Komponenten 

Ihre SharePoint-Umgebung ist auf ein funktionsfähiges physisches Netzwerk und die 

zugehörige Hardware angewiesen. Stellen Sie sicher, dass Router, Switches, Hubs, 

physische Kabel und Connector ordnungsgemäß angeschlossen und betriebsbereit sind. 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

Ausführen und Überwachen von Sicherungen 
Das Ausführen von Sicherungen für die Server ist bei der Notfallplanung die erste 

Verteidigungsstrategie. Für Ihre SharePoint-Umgebung benötigen Sie einen durchdachten 

und eingespielten Notfallwiederherstellungsplan.  

Der Notfallwiederherstellungsplan sollte die tägliche Sicherung der SharePoint-

Konfiguration und -Inhalte einbeziehen. Durch die regelmäßige Sicherung Ihrer SharePoint-

Umgebung senken Sie das Risiko eines Datenverlusts aufgrund eines Stromausfalls, eines 

Hardwarefehlers oder anderer Ereignisse. 

Das Ausführen einer Sicherung hat zwar keine Auswirkungen auf den Zustand Ihrer 

SharePoint-Umgebung, aber es sind umfangreiche Systemressourcen erforderlich, was 
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wiederum negative Auswirkungen auf die Leistung Ihrer Umgebung haben kann. Deshalb 

werden Sicherungen in der Regel außerhalb der regulären Geschäftszeiten oder zu Zeiten 

mit der geringsten Auslastung seitens der Endbenutzer ausgeführt. 

Mit SharePoint Server 2010 können Sicherungen auf verschiedenen Ebenen konfiguriert und 

geplant werden: 

 Sichern einer Webanwendung (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203218) 

 Sichern einer Dienstanwendung (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203219) 

 Sichern einer Farmkonfiguration (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203220) 

 Sichern der Suche (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203221) 

 Sichern von Secure Store Service (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203222) 

 Sichern einer Inhaltsdatenbank (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=197242) 

 Sichern von Datenbanken in Snapshots (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203223) 

 Sichern von Anpassungen (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203224) 

 Sichern einer Websitesammlung (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=197243) 

 Exportieren einer Website, Liste oder Dokumentbibliothek 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=197239) 

 Sichern oder Archivieren von Protokollen (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203226) 

Mithilfe dieser Funktionen können Sie eine Sicherungs- und Wiederherstellungsstrategie 

sowie Notfallwiederherstellungsstrategie speziell für die Anforderungen Ihrer Organisation 

entwerfen. 

Die meisten dieser Optionen ermöglichen außerdem zwei Sicherungstypen: 

 Vollständig – Vollständige Sicherung aller Inhalte, einschließlich des vollständigen 

Verlaufs. 

 Differenziell – Sicherung nur der Inhalte, die seit der letzten vollständigen Sicherung 

geändert wurden. 

Neben der Sicherung von SharePoint-Inhalten und -Konfiguration sollten Sie eventuell auch 

alle protokollierten Ereignisse und Leistungsdaten sichern. Hierzu zählen Informationen, die 

in der Ereignisanzeige, in SQL Server-Protokollen und SharePoint-ULS-Protokolldateien 

protokolliert werden. 

Unabhängig von der gewählten Sicherungsstrategie spielt die proaktive Überwachung der 

erfolgreichen Ausführung von SharePoint-Sicherungen eine wichtige Rolle für den Erfolg 

Ihres Notfallwiederherstellungsplans. Regelmäßige Tests des Notfallwiederherstellungsplans 

für die SharePoint-Infrastruktur Ihrer Organisation sollten in einer Laborumgebung 

ausgeführt werden, die Ihre Produktionsumgebung so gut wie möglich simuliert. 

Ein Notfallwiederherstellungsplan ist notwendig, um eine hohe Verfügbarkeit Ihrer 

SharePoint-Umgebung sicherzustellen. Eine solide Sicherungs- und 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203218&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203219&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203220&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203221&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203222&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=197242&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203223&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203224&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=197243&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=197239&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203226&clcid=0x407
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Wiederherstellungsstrategie spielt dabei eine wichtige Rolle. Sie sollten jedoch auch 

unbedingt eine separate Failoverstrategie in Betracht ziehen. Dabei handelt es sich um eine 

Umgebung, die eine Kopie Ihrer Produktionsumgebung darstellt, aber nur mithilfe einer 

DNS-Änderung online geschaltet wird, wenn die primäre Umgebung aus irgendeinem Grund 

nicht mehr verfügbar ist. 

Weitere Informationen zur Notfallwiederherstellungsplanung finden Sie unter Planen der 

Notfallwiederherstellung (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203228). 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

Weitere Informationen zu Sicherungsvorgängen finden Sie unter Sicherung 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203229). 

Weitere Informationen zu Wiederherstellungsvorgängen finden Sie unter Wiederherstellung 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203230)  

Überprüfen des Speicherplatzes 

SharePoint benötigt Speicherplatz zum Speichern der Protokolle, Suchindizes, SQL Server-

Datenbanken und SQL Server-Transaktionsprotokolle. 

Sie sollten den verfügbaren Speicherplatz regelmäßig überwachen, um sicherzustellen, dass 

Server mit SharePoint Server oder SQL Server-Datenbanken nicht durch fehlende 

Speicherressourcen beeinträchtigt werden. 

Das Vergleichen und Verwalten statistischer Informationen zum verfügbaren Speicherplatz 

auf jedem Datenträgervolume und das Nachverfolgen des erwarteten Wachstums der 

Datenbanken und Transaktionsprotokolldateien hilft bei der Kapazitätsplanung. 

Den freien Speicherplatz können Sie mithilfe der folgenden Methoden überprüfen: 

 Windows-Explorer Verwenden Sie Windows-Explorer, um den Speicherplatz auf 

Volumes zu überprüfen, auf denen SharePoint-Protokolle, Datenbanken und Suchindizes 

gespeichert sind.  

 Systemmonitor Überwachen Sie den Speicherplatz durch Ausführen eines Skripts, mit 

dem Ihnen eine Warnmeldung gesendet wird, falls der Speicherplatz auf der Festplatte 

unter 100 MB fällt. Ein Beispielskript finden Sie im TechNet Script Center 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=33284). 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203228&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203228&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203229&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203230&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=33284&clcid=0x407
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 Microsoft Operations Manager Mithilfe von Microsoft System Center Operations 

Manager (SCOM) können Administratoren gewarnt werden, wenn nicht genügend 

Speicherplatz auf dem Volume vorhanden ist. Weitere Informationen finden Sie unter 

Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack für Microsoft System Center 

Operations Manager 2007 R2. 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

Überprüfen der Ereignisanzeige 

Mithilfe der Ereignisanzeige können Sie Informationen zu Dienstfehlern und Warnungen zu 

Systemressourcen (z. B. virtueller Arbeitsspeicher und Speicherplatz) abrufen. Verwenden 

Sie die Ereignisanzeige zum Anzeigen und Verwalten von Ereignisprotokollen; zum Abrufen 

von Informationen zu Hardware, Software und Systemproblemen, die beseitigt werden 

müssen; und zum Identifizieren von Trends, die zukünftige Aktionen erfordern. 

Mit der Ereignisanzeige werden Protokolle zur Anwendung, zur Sicherheit und zu 

Systemereignissen auf Ihrem Computer verwaltet. Sie stellt außerdem einen zentralen Ort 

für installierte Anwendungen dar, wie beispielsweise SharePoint Server und SQL Server, um 

Warnungen und Fehlerbedingungen zu melden. Deshalb müssen Ereignisprotokolle 

unbedingt täglich überprüft werden. 

Von einem Server unter einem Windows Server 2008-Betriebssystem werden 

standardmäßig Ereignisse in den folgenden drei Protokolltypen aufgezeichnet:  

 Anwendungsprotokolle 

Das Anwendungsprotokoll enthält von Anwendungen oder Programmen protokollierte 

Ereignisse. Entwickler dieser Anwendungen bestimmen, welche Ereignisse protokolliert 

werden sollen. Beispielsweise könnte von einem Datenbankprogramm ein Dateifehler 

im Anwendungsprotokoll aufgezeichnet werden. Die meisten Ereignisse im 

Zusammenhang mit SharePoint Server sind im Anwendungsprotokoll enthalten. 

 Sicherheitsprotokolle 

Im Sicherheitsprotokoll werden Ereignisse wie beispielsweise erfolgreiche und erfolglose 

Anmeldeversuche sowie Ereignisse im Zusammenhang mit der Ressourcenverwendung 

wie beispielsweise das Erstellen, Öffnen oder Löschen von Dateien oder anderen 

Objekten aufgezeichnet. Wenn beispielsweise die Anmeldeüberwachung aktiviert ist, 

werden Anmeldeversuche im Sicherheitsprotokoll aufgezeichnet.  
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 Systemprotokolle 

Das Systemprotokoll enthält von Windows-Systemkomponenten protokollierte 

Ereignisse. Beispielsweise wird das Ereignis, dass ein Treiber oder eine sonstige 

Systemkomponente beim Starten nicht geladen werden kann, im Systemprotokoll 

aufgezeichnet. Die von Systemkomponenten protokollierten Ereignistypen werden vom 

Server vorher festgelegt. 

SharePoint-Administratoren können auch eigene benutzerdefinierte Ansichten der 

Ereignisprotokolle erstellen. Beispielsweise eine Ansicht, in der Ereignisse erfasst werden, 

die sich negativ auf SharePoint Server auswirken können. Wählen Sie beim Erstellen einer 

neuen Ansicht die Option "Ereignisquellen" aus, und wählen Sie dann alle Quellen im 

Zusammenhang mit SharePoint Server aus. Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen 

einer benutzerdefinierten Ansicht (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203233). 

Verwalten der Ereignisprotokolle 

In der SharePoint-Zentraladministration können Sie den Umfang und die Detailebene für die 

Protokollierung in der Ereignisanzeige festlegen. Siehe Ereignissteuerung. 

Hinweis:  
Verwenden Sie die maximalen Protokollierungseinstellungen nur, wenn Sie vom 

Microsoft-Produktsupport dazu aufgefordert werden. Die maximale Protokollierung 

erfordert erhebliche Ressourcen und kann zu vielen "falsch positiven Ergebnissen" 

führen, also Fehler, die nur bei maximaler Protokollierung protokolliert werden, 

aber zu erwarten sind und kein Anlass zur Sorge sind. Darüber hinaus wird davon 

abgeraten, die Diagnoseprotokollierung permanent zu aktivieren. Verwenden Sie sie 

nur für die Problembehandlung. 

In jedem Ereignisanzeigeprotokoll zeichnet Windows 2008 Informationsereignisse, 

Warnungen und Fehlerereignisse auf. Überwachen Sie diese Protokolle gründlich, um die 

Transaktionstypen nachzuverfolgen, die auf Servern mit SharePoint Server ausgeführt 

werden. Sie sollten die Protokolle regelmäßig archivieren/sichern oder den automatischen 

Rollover verwenden, um Probleme mit ungenügendem Speicherplatz zu vermeiden. 

Protokolldateien können eine begrenzte Menge von Speicherplatz belegen, weshalb Sie die 

Protokollgröße erhöhen (z. B. auf 50 MB) und das Überschreiben der Protokolldateien 

festlegen sollten, damit von Windows 2008 neue Ereignisse protokolliert werden können.  

Die Ereignisanzeige in Windows 2008 weist automatische Features auf, die das Überwachen 

vereinfachen:  

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203233&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203233&clcid=0x407


 

 

62 

 Abonnements – Mit Abonnements können Sie Ereignisse von verschiedenen Servern 

erfassen. Dies ist hilfreich, um sich einen Überblick über alle Ereignisse zu verschaffen, 

die in der Serverfarm vorgefallen sind. 

Über die Eigenschaften der oben erwähnten Windows-Protokolle (Anwendungs-, 

Sicherheits- und Systemprotokoll) können Sie ein Abonnement hinzufügen, in dem Sie 

dann eine Verbindung mit dem Ereignisprotokoll auf einem anderen Server einrichten. 

Sie müssen den Windows-Ereignissammlungsdienst aktivieren, wenn Sie dieses Feature 

verwenden möchten. 

 Anfügen von Aufgaben – In der Ereignisanzeige können Sie einer bestimmten 

Protokollansicht oder einem einzelnen Ereignis eine Aufgabe anfügen. Beispielsweise 

das Senden einer E-Mail-Nachricht oder das Ausführen eines Programms. Mit dieser 

Funktion wird im Prinzip das Windows-Aufgabenplanungstool in die Ereignisanzeige 

integriert. 

Durch die Kombination dieser Funktion mit Windows PowerShell ergeben sich viele 

Möglichkeiten für die Automatisierung von Verwaltungs- und 

Problembehebungsaufgaben. Beispielsweise könnten Sie ein Windows PowerShell-

Skript schreiben, mit dem ein Verwaltungsworkflow in SharePoint Server ausgelöst wird. 

Dieser könnte dann an Ereignisse angefügt werden, die das Eingreifen eines 

Administrators erfordern, wodurch sichergestellt wird, dass diese Aufgabe erledigt wird. 

 Microsoft System Center Operations Manager – Mit Microsoft System Center 

Operations Manager (SCOM) können Sie die Integrität des Servers überwachen. Das 

Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack erweitert SCOM durch die 

spezielle Überwachung der kritischen Dienste und Komponenten, aus denen SharePoint 

Server 2010 besteht.  

Dieses Management Pack enthält eine Definition von "guter Integrität" für einen Server 

mit SharePoint Server und warnt den Administrator automatisch, falls ein abweichender 

Status erkannt wird, und fordert den Administrator zum Eingreifen auf. Weitere 

Informationen zu Microsoft System Center Operations Manager und zum SharePoint 

Management Pack finden Sie unter Microsoft System Center Operations Manager 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203235).  

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203235&clcid=0x407
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Überwachen der Serverleistung 

Die Leistung von Microsoft SharePoint Server wird durch viele Faktoren beeinflusst, wie 

beispielsweise Systemarchitektur, Software, Hardware und Netzwerkkomponenten. Stellen 

Sie sicher, dass jeder Server in Ihrer Umgebung die Hardware- und Softwareanforderungen 

für SharePoint Server erfüllt. Weitere Informationen finden Sie unter Hardware- und 

Softwareanforderungen (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=119403). 

Durch die Überwachung der Serverleistung können Sie sicherstellen, dass die Server 

fehlerfrei arbeiten, und Engpässe im System identifizieren. Durch das Überprüfen und 

Analysieren der von der Leistungsüberwachung generierten Daten können Sie Probleme 

identifizieren und Gegenmaßnahmen ergreifen. 

Darüber hinaus können Sie mithilfe der Überwachungsdaten die Leistung der Server weiter 

optimieren, indem Sie Bereiche identifizieren, die zusätzliche Ressourcen erfordern. 

Beispielsweise kann es sein, dass Sie die Speicherkapazität erhöhen müssen, um die 

wachsende Zahl von Benutzern in Ihrer Organisation zu bewältigen, oder dass Sie den 

Arbeitsspeicher aufrüsten müssen, wenn Sie mehr SharePoint-Dienste verwenden. 

Task-Manager 

Der Task-Manager ist ein Windows Server 2008-Tool, das Informationen zu den Prozessen 

und Programmen liefert, die auf Ihrem lokalen Computer ausgeführt werden. Mit dem Task-

Manager können Sie wichtige Indikatoren der Computerleistung in Echtzeit überwachen. Er 

zeigt den Status der ausgeführten Programme an und ermöglicht das Beenden von 

Programmen, die nicht mehr reagieren. 

Sie können die Aktivität ausgeführter Prozesse mithilfe von bis zu 15 Parametern bewerten 

sowie Diagramme und Daten zur CPU- und Arbeitsspeicherauslastung anzeigen. Darüber 

hinaus können Sie den Netzwerkstatus sowie die Funktionsweise des Netzwerkadapters 

anzeigen. Wenn mehrere Benutzer an Ihrem Computer angemeldet sind, können Sie 

anzeigen, wer angemeldet ist und woran sie gerade arbeiten, und Sie können ihnen eine 

Nachricht senden. 

Systemmonitor 

Mit dem Systemmonitortool können Sie umfangreiche Daten zur Verwendung von 

Hardwareressourcen und zur Aktivität von Systemdiensten auf von Ihnen verwalteten 

Computern definieren, erfassen und anzeigen. Der Systemmonitor ermöglicht die 

Überwachung eines einzelnen Computers oder mehrerer Computer gleichzeitig. Diese 

Flexibilität ist bei der Suche nach einem Problem in der SharePoint-Farm hilfreich. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=119403&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=119403&clcid=0x407
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Sie geben den zu überwachenden Datentyp und die Datenquelle an und richten 

Samplingparameter ein. Sie können sogar die Darstellung des Systemmonitors ändern, um 

Diagramme, Histogramme oder Berichtsansichten zu verwenden.  

Leistungsprotokolle und -warnungen 

Mit Leistungsprotokollen und -warnungen können Leistungsdaten automatisch von lokalen 

oder Remotecomputern erfasst werden. Sie müssen lediglich die für die gewünschte Analyse 

relevanten Leistungsindikatoren sowie ein Samplingintervall auswählen. 

Die resultierenden Daten können mit dem Systemmonitor überprüft oder in eine 

Kalkulationstabelle oder Datenbank zur Analyse und Berichterstellung importiert werden. 

Warnungen können ebenfalls konfiguriert werden. Hierbei handelt es sich um ein vom 

System generiertes Ereignis, das ausgelöst wird, wenn nachverfolgte Leistungsindikatoren 

außerhalb vordefinierter Schwellenwerte liegen. In diesem Fall können Sie eine 

auszuführende Aktion festlegen. Beispielsweise, dass eine Nachricht gesendet wird, ein 

Programm ausgeführt wird oder ein Eintrag im Anwendungsereignisprotokoll erfolgt. 

Hinweis:  
Für die Warnfunktion sind der Windows Server 2008-Nachrichtendienst, der 

Windows Server 2008-Warndienst und das Vorhandensein der 

Empfängerkontoregistrierung in WINS (Windows Internet Name Service) 

erforderlich. Die Nachrichten- und Warndienste sind standardmäßig deaktiviert und 

müssen aktiviert und gestartet werden, damit Netzwerknachrichten übertragen 

werden. 

Weitere Informationen zum Erstellen und Konfigurieren von Warnungen in 

Windows Server 2008 finden Sie unter Schrittweise Anleitung für die Leistungs- und 

Zuverlässigkeitsüberwachung in Windows Server 2008 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=178005). 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

Überwachen der Netzwerkleistung 
Die Netzwerkleistung muss unbedingt überwacht werden, da sie sich auf die Leistung Ihrer 

SharePoint Server 2010-Umgebung auswirken kann. Das Netzwerk kann mit den folgenden 

Tools überwacht werden: 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=178005&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=178005&clcid=0x407
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 Netzwerkmonitor 

 Windows-Verwaltungsinstrumentation (WMI) 

 Simple Network Management-Protokoll (SNMP) 

Zum Überwachen des SharePoint-Systems können Sie auch Überwachungstools anderer 

Hersteller oder Microsoft System Center Operations Manager (SCOM) verwenden. Weitere 

Informationen zu SCOM 2007 finden Sie unter Überwachen von SharePoint 2010 mit 

Microsoft System Center Operations Manager 2007 R2. 

Netzwerkmonitor 

Mit dem Netzwerkmonitor für Microsoft Windows wird der Ressourceneinsatz auf einem 

Server erfasst, angezeigt und analysiert sowie der Netzwerkdatenverkehr gemessen. Mit 

dem Netzwerkmonitor werden ausschließlich Netzwerkaktivitäten überwacht. Durch das 

Erfassen und Analysieren von Netzwerkdaten und durch die Verwendung dieser Daten mit 

Leistungsprotokollen können Sie die Netzwerkverwendung bestimmen, Netzwerkprobleme 

identifizieren und die zukünftigen Netzwerkanforderungen prognostizieren. 

Laden Sie Netzwerkmonitor (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=198217) herunter. 

Windows-Verwaltungsinstrumentation (WMI) 

Mit der Windows-Verwaltungsinstrumentation (WMI) können Sie das Netzwerk und 

Anwendungen verwalten, wenn sie größer und komplexer werden. Mit WMI können Sie 

Systemereignisse im Zusammenhang mit Softwareanwendungen, Hardwarekomponenten 

und Netzwerken überwachen, nachverfolgen und kontrollieren. 

In SharePoint Server 2010 gibt es viele WMI-Klassen, mit denen Sie SharePoint-Server 

überwachen und analysieren können. Das SharePoint 2010 SDK enthält ausführliche 

Informationen zu den SharePoint-WMI-Anbietern, einschließlich vieler Beispielsskripts, um 

Ihnen den Einstieg zu erleichtern. Das SharePoint 2010 SDK 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=166675) und die WMI-Klassen (FAST Search) 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203240) können Sie in der SharePoint 2010-

Referenz herunterladen oder anzeigen. 

Simple Network Management-Protokoll (SNMP) 

Mit dem Simple Network Management-Protokoll (SNMP) können Sie Konfigurations- und 

Statusinformationen zu Ihrem Netzwerk erfassen und an einen festgelegten Computer zur 

Ereignisüberwachung senden. Weitere Informationen zu SNMP finden Sie unter "SNMP" in 

der Hilfe zu Windows Server 2008. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=198217&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=166675&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203240&clcid=0x407
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Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen wichtigen täglichen Aufgaben finden Sie unter Tägliche 

Aufgaben. 

Wöchentliche Aufgaben 
Es wird empfohlen, die folgenden Aufgaben und Verfahren wöchentlich auszuführen: 

 Ereignisprotokolle archivieren 

Wenn für Ereignisprotokolle nicht konfiguriert ist, dass Ereignisse bei Bedarf 

überschrieben werden, müssen sie regelmäßig archiviert und gelöscht werden. Dies ist 

besonders wichtig für Sicherheitsprotokolle, die möglicherweise bei der Analyse 

versuchter Sicherheitsverletzungen erforderlich sind. 

 Nach Sicherheitsupdates suchen 

Identifizieren Sie neue Service Packs, Hotfixes oder Updates. Testen Sie diese ggf. in 

einem Testlabor, und sorgen Sie mithilfe von Änderungssteuerungsverfahren für die 

Bereitstellung auf den Produktionsservern. 

 SLA-Leistungsangaben überprüfen 

Überprüfen Sie die wichtigen Leistungsdaten für die vorherige Woche. Überprüfen Sie 

die Leistung anhand der Anforderungen der Vereinbarung zum Servicelevel (Service 

Level Agreement, SLA). Identifizieren Sie Trends und Elemente, welche die Zielvorgaben 

nicht erfüllt haben. 

 Daten archivieren 

Archivieren Sie Daten auf CD, DVD, Band oder einem ähnlichen Medium. Nach dem 

Ausscheiden eines Mitarbeiters aus der Organisation oder nach einem festgelegten 

Zeitraum müssen Informationen in SharePoint-Websites und -Websitesammlungen 

möglicherweise archiviert werden. Auf diese Weise bleiben die durch SharePoint Server 

gespeicherten Informationen aktuell, und die Gesamtgröße des Onlinespeichers bleibt 

überschaubar. 

 Umgebungstests 

Überprüfen Sie die Klimaanlage, die Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsanzeige sowie die 

physischen Sicherheitsmaßnahmen regelmäßig. 

 Datenbankwartung 
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SharePoint Server 2010 führt zwar automatisch eine Reihe kritischer 

Datenbankwartungsaufgaben aus, aber Administratoren sollten mit den im Whitepaper 

Datenbankwartung für Office SharePoint Server 2007 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=111531) beschriebenen Wartungsaufgaben 

vertraut sein. Auch wenn in diesem Whitepaper Aufgaben für Office SharePoint 

Server 2007 beschrieben werden, sind sie dennoch auch für SharePoint Server 2010 

relevant. 

Informationen, wie Sie die Ausführung der wöchentlichen Aufgaben organisieren, finden 

Sie unter Prüfliste für wöchentliche Aufgaben.  

Monatliche Aufgaben 
Es wird empfohlen, die folgenden Aufgaben und Verfahren monatlich auszuführen: 

 Sicherheitsüberprüfungen 

In Abhängigkeit von der für Ihre Organisation erforderlichen Sicherheitsstufe sollten Sie 

eventuell regelmäßig die Sicherheit überprüfen, beispielsweise für Firewallregeln, 

Benutzerrechte, Gruppenmitgliedschaft, Delegierungsrechte usw. 

 Kapazitätsplanung 

Überprüfen Sie die Kapazitätszahlen für den vorherigen Monat, und erstellen Sie einen 

Plan für Upgrades, die in den kommenden Monaten erforderlich sein könnten, damit 

das System innerhalb der in den Vereinbarungen zum Servicelevel (Service Level 

Agreements, SLAs) der Organisation angegebenen Werten arbeitet. 

 Notfallwiederherstellungstest 

Führen Sie eine Systemwiederherstellung für einen einzelnen Server aus, um den 

dokumentierten Wiederherstellungsprozess Ihrer Organisation zu testen. Bei diesem 

Test wird ein vollständiger Hardwareausfall für einen Server simuliert und sichergestellt, 

dass die Ressourcen, Pläne und Daten für die Wiederherstellung verfügbar sind. 

Verwenden Sie für diesen Test das Rotationsprinzip, sodass jeden Monat der Ausfall 

eines anderen Servers oder sonstigen Hardwaregeräts getestet wird. Beispielsweise 

Suchserver, Datenbankserver, Business Connectivity Services usw. 

Weitere Informationen 

Informationen, wie Sie die Ausführung der monatlichen Aufgaben organisieren, finden Sie 

unter Prüfliste für monatliche Aufgaben.  

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=111531&clcid=0x407
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Bedarfsgesteuerte Aufgaben 
Führen Sie die folgenden Aufgaben bei Bedarf aus. Sie werden jedoch auch im Rahmen von 

Standardverfahren ausgeführt: 

 Vollständige Sicherheitsüberwachung  Diese Überwachung können Sie regelmäßig 

ausführen, als Reaktion auf das Upgrade oder die Umgestaltung der SharePoint-

Umgebung oder als Reaktion auf eine versuchte (oder erfolgreiche) 

Sicherheitsverletzung. Dieses Verfahren kann Portscans auf Servern und Firewalls, 

Überwachungen von Sicherheitsfixes und Drittanbieter-Penetrationtests beinhalten. 

 Leistungsbasislinien aktualisieren  Aktualisieren Sie die Leistungsbasislinien nach 

einem Upgrade oder einer Konfigurationsänderung. Mithilfe von Basislinien können Sie 

Leistungsänderungen messen und Probleme ermitteln, durch die die Systemleistung 

beeinträchtigt wird. 

 SharePoint-Integritätsanalyse  Mit der Integritätsanalyse können Sie Ihre SharePoint-

Umgebung überwachen, um nach potenziellen Konfigurations-, Leistungs- und 

Verwendungsproblemen zu suchen. Siehe SharePoint-Integritätsanalyse. 

 SharePoint-Entwicklerdashboard  Das SharePoint-Entwicklerdashboard bietet 

zusätzliche Leistungs- und Ablaufverfolgungsinformationen zum Debuggen und 

Behandeln von Problemen im Zusammenhang mit der Renderzeit für Seiten. Siehe 

SharePoint-Entwicklerdashboard. 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu anderen Aufgaben, die Sie zum Warten Ihrer SharePoint-

Umgebung ausführen können, finden Sie unter Vorgangsverwaltung. 
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Prüflisten für Aufgaben 

Die SharePoint Server 2010-Prüflisten für Aufgaben enthalten Richtlinien für IT-Experten 

zum Ausführen der erforderlichen täglichen, wöchentlichen und monatlichen 

Wartungsaufgaben, um den optimalen Betrieb des Servers mit SharePoint Server 

sicherzustellen. Verwenden Sie die folgenden Prüflisten unverändert, oder passen Sie sie an 

die speziellen Anforderungen Ihres Unternehmens an: 

 Prüfliste für tägliche Aufgaben 

 Prüfliste für wöchentliche Aufgaben 

 Prüfliste für monatliche Aufgaben 

 Zusammenfassende Prüfliste 

Prüfliste für tägliche Aufgaben 
Verwenden Sie diese Prüflisten für tägliche Aufgaben. Sie können diese Prüflisten an die 

Anforderungen Ihrer Organisation anpassen. 

Prüfliste: Sicherungen überprüfen 

Führen Sie diese Prüfliste aus, um Sicherungen zu überprüfen. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Stellen Sie sicher, dass die empfohlene 

Mindestsicherungsstrategie für eine tägliche 

Sicherung erfolgreich abgeschlossen wurde. 

Dies sollte gemäß der in Ihrer Organisation 

geltenden Sicherungsstrategie erfolgen. 

  Überprüfen Sie, ob die 

Ablaufverfolgungsprotokolle gesichert 

werden. 
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Abgeschlossen Aufgabe 

  Überprüfen Sie, ob der vorherige 

Sicherungsvorgang abgeschlossen wurde. 

  Analysieren Sie während des 

Sicherungsvorgangs Fehler und Warnungen 

und reagieren Sie darauf. 

  Halten Sie sich an das vorhandene Verfahren 

für Sicherungsrotation, Beschriftung und 

Speicherung. 

 Stellen Sie sicher, dass Sicherungen 

innerhalb der in den Vereinbarungen zum 

Servicelevel (Service Level Agreements, SLAs) 

angegebenen Toleranzwerten abgeschlossen 

werden. 

 Bestimmen Sie, ob benutzerdefinierte 

Lösungen Teil des Sicherungsplans sind. 

Beziehen Sie diese andernfalls in den 

Sicherungsplan ein. 

 Bestätigen Sie, dass die Sicherung erfolgreich 

wiederhergestellt werden kann. 
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Prüfliste: SharePoint-Farmsicherungen 

Führen Sie diese Prüfliste aus, um SharePoint Server-Sicherungen zu überprüfen. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

 Führen Sie eine Sicherung aus. 

Hinweis:  
Falls Sie die Farm zum ersten Mal 

sichern, müssen Sie die Option 

Vollständig verwenden. Sie müssen erst 

eine vollständige Sicherung ausführen, 

um eine differenzielle Sicherung 

ausführen zu können. 

 Überprüfen Sie, ob der Sicherungsvorgang 

abgeschlossen wurde. 

Hinweis:  
Überprüfen Sie den Sicherungs- oder 

Wiederherstellungsstatus in der 

Zentraladministration. 

 Analysieren Sie während des 

Sicherungsvorgangs Fehler und Warnungen 

und reagieren Sie darauf. 
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Prüfliste: SharePoint-Überwachung 

Führen Sie diese Prüfliste aus, um SharePoint-Dienste und -Funktionalität zu überprüfen. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie die geplanten und wichtigen 

Zeitgeberaufträge, und stellen Sie sicher, 

dass sie betriebsbereit sind und zum 

richtigen Zeitpunkt ausgeführt werden. 

 Protokollieren, überprüfen und vergleichen 

Sie den installierten Featuresatz mit dem 

zuvor aufgezeichneten Featuresatz. Notieren 

und bestätigen Sie, dass etwaige 

Änderungen zulässig sind. 

 Protokollieren, überprüfen und vergleichen 

Sie SharePoint-Richtlinien mit den zuvor 

aufgezeichneten Richtlinien. Notieren und 

bestätigen Sie, dass etwaige Änderungen 

zulässig sind.  

 

Prüfliste: CPU- und Arbeitsspeicherauslastung überprüfen 

Zeichnen Sie mithilfe dieser Prüfliste die Samplingzeit für jeden Leistungsindikator auf. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Analysieren Sie den Leistungsindikator 

Prozessorzeit (%). 
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Abgeschlossen Aufgabe 

  Analysieren Sie den Leistungsindikator 

Verfügbare MB. 

  Analysieren Sie den Leistungsindikator 

Zugesicherte verwendete Bytes (%). 

  Überprüfen Sie anhand einer 

Leistungsbasislinie, um die Integrität eines 

Servers zu bestimmen. 

 

 

Leistungsindikator Gemessener Wert Aufzeichnungszeitpunkt 

Prozessorzeit (%)     

Verfügbare MB     

Zugesicherte verwendete 

Bytes (%) 
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Prüfliste: Datenträgerverwendung überprüfen 
Zeichnen Sie mithilfe der Prüfliste den Laufwerkbuchstaben, die Bezeichnung und den 
verfügbaren Speicherplatz auf. 

Vorbereitet von: 

Datum: 
 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Erstellen Sie eine Liste aller Laufwerke, und 

bezeichnen Sie sie mithilfe der folgenden 

drei Kategorien: 

 Laufwerke mit Transaktionsprotokollen 

 Laufwerke mit Warteschlangen 

 Andere Laufwerke 

  Überprüfen Sie Datenträger mit 

Transaktionsprotokolldateien. 

  Überprüfen Sie Datenträger mit 

Ablaufverfolgungsprotokolldateien. 

  Überprüfen Sie andere Datenträger. 

  Verwenden Sie Servermonitore zum 

Überprüfen des freien Speicherplatzes. 

 Überprüfen Sie die Leistung auf 

Datenträgern. 

 

 

Laufwerkbuchstabe Bezeichnung (Laufwerke 
mit 
Transaktionsprotokollen, 
Laufwerke mit 
Warteschlangen und 
andere Laufwerke) 

Verfügbarer 

Speicherplatz in MB 

Verfügbarer 

Speicherplatz in % 

Hier Daten eingeben       

Hier Daten eingeben       

Hier Daten eingeben       
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Prüfliste: Ereignisprotokolle 

Überprüfen Sie Ereignisprotokolle mithilfe der folgenden Prüfliste. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Filtern Sie Anwendungs- und 

Systemprotokolle auf dem Server mit 

SharePoint Server, um alle Fehler 

anzuzeigen.  

 Überprüfen Sie das 

Ablaufverfolgungsprotokoll 

 Überprüfen Sie die Ereignisanzeige 

 Überprüfen Sie ULS-Protokolle 

Falls in einem dieser Protokolle Fehler 

aufgetreten sind, verknüpfen Sie die 

Korrelations-IDs mit dem ULS-Protokoll, der 

Datenbank für die 

Verwendungsprotokollierung und dem 

SQL Server 2008 Profiler für das Debugging. 

Hinweis:  
Es dauert sehr lange, um diesen 

Vorgang erfolgreich und sicher 

abzuschließen. 

  Filtern Sie Anwendungs- und 

Systemprotokolle auf dem Server mit 

SharePoint Server, um alle Warnungen 

anzuzeigen. 

  Überprüfen Sie das Ereignisprotokoll auf 

wiederkehrende Fehlermeldungen. 

  Reagieren Sie auf gefundene Fehler und 

Probleme. 
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Prüfliste: IIS, IIS-Protokolle und -Leistung überprüfen 
Führen Sie diese Prüfliste aus, um IIS-Protokolle und -Leistung sowie den Status von 

Diensten wie beispielsweise SharePoint-Diensten und SQL Server-Diensten zu überprüfen. 

Weitere Informationen zum Überwachen von IIS-Protokollen und -Leistung finden Sie unter 

Überwachen der Aktivitäten auf einem Webserver 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=200915). 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Überprüfen Sie das Ereignisprotokoll, und 

filtern Sie es. IIS-Protokolle enthalten 

Informationen zu Ihren Änderungen.  

Hinweis:  
Organisationen mittlerer Größe 

sollten die Ereignisprotokolle 

wöchentlich überprüfen. 

  Überprüfen Sie die IIS-Leistung im 

Systemmonitor, um die Ausgabe von 

Leistungsindikatoren zu analysieren. 

Überprüfen Sie die folgenden 

Leistungsindikatoren: 

 Webdienste-Leistungsindikatoren zum 

Überwachen des WWW-

Publishingdiensts. 

 Webdienstcache-Leistungsindikatoren 

zum Überwachen des WWW-

Dienstcaches. 

 Active Server Pages-

Leistungsindikatoren zum Überwachen 

von Anwendungen, die als Active Server 

Pages (ASPs) ausgeführt werden. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=200915&clcid=0x407
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Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie, ob die Anwendungspools 

genügend Arbeitsspeicher aufweisen oder ob 

sie ordnungsgemäß ausgeführt werden. 

Suchen Sie insbesondere nach 

Anwendungspool-

Wiederverwendungsereignissen, die auf 

einen Arbeitsspeicherverlust hinweisen 

könnten.  

 Stellen Sie sicher, dass die Anwendungspools 

täglich wiederverwendet werden. 

 

Prüfliste: SharePoint-Datenbankintegrität 

Überprüfen Sie mithilfe dieser Prüfliste die Integrität Ihrer SharePoint-Datenbank. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Überprüfen Sie die Anzahl von 

Transaktionsprotokollen, die seit der letzten 

Überprüfung generiert wurden. Nimmt die 

Anzahl mit der "üblichen" Geschwindigkeit 

zu? 
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Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie die Größe der 

Websitesammlungen. 

Überprüfen Sie die Anzahl von 

Websitesammlungen pro Inhaltsdatenbank. 

Hinweis:  
Die Größe der Websitesammlungen und 

deren Anzahl liefern einen geschätzten 

Wert für die maximale Größe einer 

Inhaltsdatenbank. Dies ist ein wichtiger 

Wert, der beim Planen einer Sicherungs-

/Wiederherstellungsstrategie 

berücksichtigt werden sollte. Erstellen 

Sie zusätzliche Inhaltsdatenbanken, 

wenn der maximale Wert fast erreicht ist 

oder die Datenbank den definierten 

Grenzwert überschreitet. 

 Überprüfen Sie die Größe der 

Inhaltsdatenbanken. 

 Überprüfen Sie Web Analytics-Berichte auf 

die Verwendung von Websitesammlungen. 

 Überprüfen Sie das Inventar 

 Überprüfen Sie die Suche 

 Überprüfen Sie den Datenverkehr 
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Prüfliste: SharePoint-Integritätsanalyse 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie Integritätsberichte. 

 Überprüfen Sie Web Analytics-Berichte. 

 Überprüfen Sie Diagnoseprotokolle. 

 Überprüfen Sie Administratorberichte. 
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Prüfliste: Sicherheitsprotokolle 

Führen Sie die folgende Prüfliste aus, um bekannte und gefundene Sicherheitsprobleme zu 

korrigieren. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Zeigen Sie das Sicherheitsereignisprotokoll in 

der Ereignisanzeige an, und ordnen Sie 

Sicherheitsänderungen bekannten, 

autorisierten Konfigurationsänderungen zu. 

  Untersuchen sie nicht autorisierte 

Sicherheitsänderungen, die im 

Sicherheitsereignisprotokoll gefunden 

wurden. 

  Überprüfen Sie Neuigkeiten zur Sicherheit 

auf die neuesten Viren, Würmer und 

Sicherheitsrisiken. 

  Aktualisieren und korrigieren Sie gefundene 

Sicherheitsprobleme und -risiken. 

  Falls auf einem Server der SMTP-Dienst 

ausgeführt wird, stellen Sie sicher, dass keine 

anonyme Weiterleitung oder eine 

Beschränkung auf bestimmte Server, die 

Funktionalität erfordern, erfolgt. 

  Überprüfen Sie, ob SSL für die konfigurierten 

sicheren Kanäle funktionsfähig ist, 

beispielweise die SharePoint-

Zentraladministration. 

  Aktualisieren Sie Antivirensignaturen. 
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Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie die Gruppe der 

Farmadministratoren, um sicherzustellen, 

dass sie nur autorisierte Konten enthält. 

 Bestätigen Sie, dass die gesamte 

Firewallkonfiguration aktiv ist und nur 

autorisierter Datenverkehr zulässig ist. 

Beispielsweise verhindern Einstellungen den 

Zugriff auf Server in der Farm, von der keine 

Endbenutzer bedient werden. 

 Führen Sie einen Sicherheitsbericht aus, mit 

dem eine vollständige Überwachung der 

Berechtigungen, die Websites zugewiesen 

sind, in eine Datei ausgegeben wird. Dies 

kann hilfreich beim Identifizieren sein, wann 

Sicherheitsänderungen vorgenommen 

wurden. 

 

Prüfliste für wöchentliche Aufgaben 
Verwenden Sie diese Prüflisten für wöchentliche Aufgaben. Sie können diese Prüflisten an 

die Anforderungen Ihrer Organisation anpassen. 

Prüfliste: Berichte erstellen 

Mithilfe dieser Prüfliste erstellen Sie Statusberichte für die Kapazitätsplanung, für SLA-

Überprüfungen und für die Leistungsanalyse. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Verwenden Sie tägliche Daten aus 

Ereignisprotokollen und Systemmonitor zum 

Erstellen von Berichten. 
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Abgeschlossen Aufgabe 

  Erstellen Sie einen Bericht zur 

Datenträgerverwendung. 

  Erstellen Sie Berichte zur CPU- und 

Arbeitsspeicherauslastung. 

  Erstellen Sie Betriebszeit- und 

Verfügbarkeitsberichte. 

  Erstellen Sie Datenbankgrößen. 

  Erstellen Sie Kapazitätsberichte anhand von 

gesendeten Nachrichten und 

Clientanmeldungen. 

  Erstellen Sie Berichte zur Verwendung, zur 

Größe und zum Wachstum der 

Warteschlange. 

 Erstellen Sie Berichte zur Anzahl und zum 

Wachstum der in den Inhaltsdatenbanken 

erstellten SharePoint-Websitesammlungen.  

 

Prüfliste: Vorfallsberichte 

Erstellen Sie mithilfe dieser Prüfliste Vorfallsberichte. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Listen Sie die wichtigsten generierten, 

behobenen und ausstehenden Vorfälle auf. 

  Erstellen Sie Lösungen für nicht behobene 

Vorfälle. 
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Abgeschlossen Aufgabe 

  Aktualisieren Sie Berichte, um neue 

Problemtickets einzubeziehen. 

  Erstellen Sie ein Dokumentrepository für 

Problembehandlungsanweisungen und 

Ausfallanalysen. 

 

Prüfliste: Statusbesprechung 
Halten Sie mithilfe dieser Prüfliste wöchentlich Statusbesprechungen ab, in denen die 

Aufgaben überprüft werden. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Server- und Netzwerkstatus für die gesamte 

Organisation und die Abteilungen. 

  Leistung und Verfügbarkeit der Organisation. 

  Übersichtsberichte und Vorfälle. 

  Risikoanalyse und -bewertung einschließlich 

anstehender Änderungen. 

  Kapazitäts-, Verfügbarkeits- und 

Leistungsbewertungen. 

  SLA-Leistung und Überprüfungspunkte, die 

die Zielvorgaben nicht erfüllen. 
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Prüfliste: SharePoint-Datenbankwartung 
Halten Sie mithilfe dieser Prüfliste wöchentlich Statusbesprechungen ab, in denen die 

Aufgaben überprüft werden. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie die Datenbankkonsistenz, um 

sicherzustellen, dass die Daten und Indizes 

nicht beschädigt sind. Mit der CHECKDB-

Anweisung DBCC (Database Console 

Command) können Sie eine interne 

Konsistenzprüfung der Daten und 

Indexseiten vornehmen und Fehler 

reparieren. 

 Messen und reduzieren Sie ggf. die 

Datenbankfragmentierung. Dies ist das 

Ergebnis vieler Einfüge-, Aktualisierungs- 

oder Löschvorgänge in einer Tabelle. Wenn 

eine Tabelle fragmentiert wird, werden auch 

die in der Tabelle definierten Indizes 

fragmentiert, wodurch die Leistung 

beeinträchtigt wird. 
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Prüfliste für monatliche Aufgaben 
Verwenden Sie diese Prüflisten für monatliche Aufgaben. Sie können diese Prüflisten an die 

Anforderungen Ihrer Organisation anpassen. 

Prüfliste: Kapazitätsplanung 

Verwenden Sie diese Prüfliste für die Kapazitätsplanung. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Überprüfen Sie die Verwendung von 

SharePoint Server in Web Analytics-

Berichten. 

  Überprüfen Sie die Kapazität und Leistung 

anhand der SLA-Anforderungen. 

  Überprüfen Sie die SLA-Anforderungen und 

die Kapazitätsdaten des vorherigen Monats. 

 Erstellen und implementieren Sie einen 

Upgradepfad basierend auf dem 

prognostizierten Wachstum der vorherigen 

Wachstumsdaten. 
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Prüfliste: Hotfixes, Service Packs, Updaterollups und 
Sicherheitsupdates 
Aktualisieren Sie mithilfe dieser Prüfliste Ihre Systeme mit Hotfixes, Service Packs, 

Updaterollups und Sicherheitsupdates in Ihrer Organisation. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

  Verwalten Sie eine Liste der angewendeten 

Hotfixes, Service Packs, Updaterollups und 

Sicherheitsupdates. 

  Überprüfen Sie den Produkt- und 

Patchinstallationsstatus in SharePoint Server. 

 Stellen Sie sicher, dass auf jedem 

Server in der Farm die richtige Version 

ausgeführt wird. 

 Stellen Sie sicher, dass auf jedem 

Server die richtige Buildversion 

ausgeführt wird. 

 Überprüfen Sie den Status jeder 

Komponente in der Farm. 

  Stellen Sie fest, ob es neue Hotfixes für 

Microsoft Windows Server, SQL Server und 

SharePoint Server gibt. 

  Stellen Sie fest, ob es Service Packs für 

Windows Server, SQL Server und SharePoint 

Server gibt. 

  Stellen Sie fest, ob es Updates für 

Zusatzdienste wie 

Internetinformationsdienste (IIS), 

Active Directory-Domänendienste und DNS-

Server gibt. 
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Abgeschlossen Aufgabe 

  Wenden Sie Updates einheitlich auf Server 

und Arbeitsstationen in der Organisation an. 

 Führen Sie kritische Sicherheitsupdates 

basierend auf Unternehmensrichtlinien so 

bald wie möglich aus. 

 

Prüfliste: Dokumentation und Verfahren 

Verwenden Sie diese Prüfliste für Dokumentation. 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Aufgabe 

 Überprüfen Sie SharePoint Server-

Dokumentation, um sicherzustellen, dass sie 

bezüglich Änderungen aus kumulativen 

Updates und Service Packs noch auf dem 

aktuellen Stand ist. Aktualisieren Sie die 

Dokumentation bei Bedarf. 

 Überprüfen Sie bestehende Verfahren, wie 

beispielsweise Sicherung, 

Notfallwiederherstellung, Wartung usw., um 

sicherzustellen, dass Änderungen aus 

kumulativen Updates und Service Packs 

berücksichtigt werden. 
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Zusammenfassende Prüfliste 
Diese Prüfliste liefert eine Zusammenfassung der täglichen, wöchentlichen und monatlichen 

Aufgaben für SharePoint Server 2010. Sie können diese Prüflisten an die Anforderungen 

Ihrer Organisation anpassen. 

Prüfliste: Zusammenfassung 

Vorbereitet von: 

Datum: 

 

Abgeschlossen Täglich 

  Überprüfen Sie die Sicherungen. 

  Überprüfen Sie die CPU- und 

Arbeitsspeicherauslastung. 

  Überprüfen Sie die Datenträgerverwendung. 

 Überprüfen Sie den Datenträgerstatus 

(S.M.A.R.T.). 

  Überprüfen Sie die Ereignisprotokolle. 

  Überprüfen Sie die Sicherungen. 

  Überprüfen Sie die IIS-Leistung. 

  Überprüfen Sie die SharePoint Server-

Datenbankintegrität. 

 Überprüfen Sie die SharePoint-

Integritätsanalyse. 

  Überprüfen Sie andere als SharePoint Server-

Connector. 

  Überprüfen Sie die Sicherheitsprotokolle.  

  Aktualisieren Sie Virendefinitionen und 

suchen Sie nach Viren. 
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Abgeschlossen Täglich 

  Vergewissern Sie sich, dass 

SharePoint Server und erforderliche 

Windows-Dienste ordnungsgemäß gestartet 

wurden. 

 

 

Abgeschlossen Wöchentlich 

  Erstellen Sie Berichte. 

  Erstellen Sie Vorfallsberichte. 

  Halten Sie Statusbesprechungen ab. 

  Überprüfen und erstellen Sie IIS-Protokolle. 

 Überprüfen und erstellen Sie SharePoint 

ULS-Protokolle. 

 

 

Abgeschlossen Monatlich 

  Nehmen Sie eine Kapazitätsplanung vor. 

  Führen Sie Hotfixes, Service Packs, 

Updaterollups und Sicherheitsupdates aus. 

  Führen Sie einen 

Notfallwiederherstellungstest aus. Testen Sie 

monatlich die Wiederherstellung einer 

Sicherung. 
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Überwachen von SharePoint Server 2010 
mit Microsoft System Center Operations 
Manager 2007 R2 

Ein wichtiger Aspekt für den täglichen Betrieb ist das Sicherstellen, dass Server mit 

SharePoint Server 2010 zuverlässig arbeiten. Deshalb sollte dies anhand der im 

Microsoft Operations Framework (MOF) beschrieben Richtlinien regelmäßig überprüft 

werden. Weitere Informationen zum MOF finden Sie unter Microsoft Operations Framework 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=25297). 

Ein wichtiger Aspekt des täglichen Betriebs von SharePoint Server 2010 ist die Überwachung 

des Status der SharePoint-Komponenten, um Folgendes zu ermöglichen: 

 Generieren von Warnungen beim Auftreten von Betriebsfehlern und 

Leistungsproblemen. 

 Darstellen des Integritätsstatus von Servern und Serverrollen. 

 Generieren von Berichten zur Betriebsintegrität über einen bestimmten Zeitraum, damit 

Sie den zukünftigen Bedarf anhand von Verwendungsmustern und sonstigen 

Leistungsdaten schätzen können. 

Übersicht über das Microsoft SharePoint 2010-
Produkte-Management Pack für SCOM 2007 R2 
Das Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack ist für die Überwachung von 

SharePoint-Ereignissen gedacht, um für SharePoint-Komponenten spezifische 

Leistungsindikatoren zentral zu erfassen und um bei Bedarf Warnungen für das Eingreifen 

des Benutzers auszulösen. Durch das Erkennen, das Senden von Warnungen und das 

automatische Korrelieren kritischer Ereignisse hilft dieses Management Pack dabei, auf 

mögliche Dienstausfälle oder Konfigurationsprobleme hinzuweisen, sie zu beseitigen und zu 

verhindern, damit Sie Server mit SharePoint Server proaktiv verwalten und Probleme 

erkennen können, bevor sie kritisch werden. Mit dem Microsoft SharePoint 2010-Produkte-

Management Pack werden Ereignisse überwacht, die auf Dienstausfälle, Leistungsabfall und 

Statusüberwachung hinweisen, und automatische Benachrichtigungen über derartige 

Ereignisse ausgegeben. 

Mit dem Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack werden Software- und 

Hardwareprobleme ermittelt, diagnostiziert und gemeldet, die von Agents, die auf Servern 

mit SharePoint Server installiert sind, gefunden werden. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=25297&clcid=0x407
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 Statusüberwachung von SharePoint Server 2010, Search Server 2010 und Office Web 

Apps 

 Überwacht Ereignisse und Dienste und warnt bei Dienstausfällen 

 Überwacht die Leistung und warnt die Benutzer bei einem Risiko im Zusammenhang mit 

der SharePoint-Leistung 

 Verweist die Benutzer auf aktuelle TechNet-Knowlegde-Artikel 

Mit diesem Management Pack werden die folgenden Dienste überwacht:  

Access Services Startprogrammdienst für die 

Dokumentkonvertierung 

Lastenausgleichsmodul-

Dienst für die 

Dokumentkonvertierung 

Dienste für Excel-

Berechnungen 

InfoPath Forms Services Verwalteter 

Metadatenwebdienst 

OneNote-Dienst PerformancePoint-Dienst PowerPoint-Webdienst 

Project Server-Dienst Project Server-Ereignisdienst Project Server-

Warteschlangendienst 

Secure Store Service SharePoint Server-Suche Benutzerprofildienst 

Visio-Grafikdienst Word-Konvertierungsdienst Word-Anzeigedienst 

 

Überwachungsszenarien 

Das Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack ermöglicht mehr Überwachung 

mit weniger Benutzern, indem die folgenden wichtigen Szenarien überwacht werden: 

Überwachungsszenarien für das Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack 

Szenario Beschreibung 

Active Directory-

Domänendienste (AD DS) 

Überwacht das Anwendungspoolkonto auf unzureichende 

Berechtigungen zum Hinzufügen oder Lesen von Benutzern 

aus AD DS. 

Authentifizierung Überwacht auf Probleme, die das Ergebnis einer nicht 

ordnungsgemäßen Konfiguration des 

Authentifizierungsanbieters sind. 

Sichern und Überwacht Sicherungsfehler und Papierkorbkontingente. 
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Szenario Beschreibung 

Wiederherstellen 

Datenbanken Überwacht auf Konnektivitätsprobleme bei SQL Server-

Datenbankservern. 

Diagnosesystem Überwacht Ereignisse im Zusammenhang mit dem Status der 

Ablaufverfolgungsinfrastruktur. 

E-Mail Überwacht die Konnektivität mit dem SMTP-Server. 

IIS Überwacht das Anwendungspoolkonto auf Probleme beim 

Schreiben auf den Datenträger oder in den 

Registrierungsschlüssel. 

Leistung Überwacht Leistungsindikatoren. 

Suchen Überwacht Ereignisse, die für den reibungslosen Betrieb des 

Suchdiensts unabdingbar sind. 

Statusüberwachung und 

Diensterkennung 

Überwacht die Verfügbarkeit von Windows NT-Diensten, 

einschließlich der folgenden Dienste: 

 Microsoft SharePoint Foundation 2010-Timer 

 Microsoft SharePoint Foundation 2010-Ablaufverfolgung 

 Microsoft SharePoint Foundation 2010-Suche 

 Microsoft Internetinformationsdienste (IIS) 

Timer Überwacht Ereignisse im Zusammenhang mit dem 

Timerdienst. 

Webparts und 

Ereignishandler 

Überwacht Ereignisse im Zusammenhang mit Fehlern beim 

Laden von Ereignishandlern und sicheren 

Steuerelementassemblypfaden. 

Weitere Informationen zum Microsoft 
SharePoint 2010-Produkte-Management Pack 
für SCOM 2007 R2 
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sollen einen Überblick über die 

Funktionen des Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack für SCOM 2007 R2 
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liefern. Ausführliche Informationen zum Management Pack, dessen Installation und 

Konfiguration, finden Sie Sie unter Microsoft SharePoint 2010-Produkte-Management Pack 

für System Center Operations Manager 2007 

(http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=203252). 

  

http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203252&clcid=0x407
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=203252&clcid=0x407
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Anhang A: Aktivieren des 
Entwicklerdashboards 

Das Dashboard ist standardmäßig deaktiviert, kann aber mit dem Objektmodell oder mit 

Windows PowerShell aktiviert werden. Wenn das Dashboard aktiviert ist, finden Sie 

Informationen zu den Steuerelementen, zu Abfragen und zur Ausführungszeit im 

Zusammenhang mit dem Rendervorgang für Seiten. Diese Informationen werden unten auf 

der Seite angezeigt. 

Beim Entwicklerdashboard gibt es drei verschiedene Modi:  

1. Aus – Das Dashboard wird nicht angezeigt. 

2. Ein – Das Dashboard wird auf jeder Seite gerendert und kann aufgerufen werden. 

3. Bei Bedarf – Das Entwicklerdashboard ist aktiviert, aber ausgeblendet, bis ein Benutzer 

manuell auf das Symbol Entwicklerdashboard klickt. 

Aktivieren des Entwicklerdashboards über das 
Objektmodell 

SPPerformanceMonitor Dashboard = SPFarm.Local.PerformanceMonitor;  

Dashboard.DeveloperDashboardLevel = SPPerformanceMonitoringLevel.On;  

Dashboard.Update(); 

Aktivieren des Entwicklerdashboards mithilfe 
von Windows PowerShell 

Param ([String]$mode)  

function Main()  
{  
  $dashboard = 
[Microsoft.SharePoint.Administration.SPWebService]::ContentService.DeveloperDashbo
ardSettings;  
  $dashboard.DisplayLevel = $mode;  
  $dashboard.RequiredPermissions ='EmptyMask';  
  $dashboard.TraceEnabled = $true;  
  $dashboard.Update()  

  Write-Host "Configured Developer Dashboard with mode $mode."  
} 

  


